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Werte Mitglieder!
Wir benachrichtigen Sie hiemit von dem

Hinschiede unseres lieben Kameraden

Herrn Jakob Knöpfel-Hauser,
Mitglied unseres I. C., Aktuar und Fahrwart der

Sektion Neukirch.

Er starb letzten Donnerstag, morgens
5 Uhr, nach achttägiger Krankheit an
Blinddarmentzündung im Kantonsspital
in Münsterlingon.

Unserem Verbände brachte er seit dessen

Gründung stets das wärmste Interesse
entgegen. Wir haben an seinem Grabe
einen Kranz niedergelegt und uns durch
vier Delegationen vertreten lassen.

Behalten wir ihm ein treues Andenken
R, I. P.

Central - Comité :

Der Präsident.

Jakob Knöpfel-Hauser. f
Wie ein Blitz aus heiterm Himmel über-

raschte uns die Trauerkunde vom Hinschied
des lieben Freundes Jakob Knöpfel-Hauser in
Neukirch-Egnach. Wir kennen den Verblichenen
zwar nur als Sportsmann, in welchem der
Velo-Club Neukirch-Egnach so ziemlich ver-
körpert war, mit dem wir in verschiedenen
Funktionen oft und gerne zusammen gearbeitet
und dabei die edlen Charaktereigenschaften
dieses jungen strebsamen Mannes kennen und
schätzen gelernt haben. Herr Knöpfel war
einer von denjenigen, welche den Stempel eines
braven Mannes an der Stirne tragen, die so-
fort Vertrauen und Sympathie erwecken und
die, wenn und wo sie immer wirken, ihre
Pflicht voll und ganz erfüllen. Sein Name
hatte daher im O. R. B. stets einen guten
Klang. Nun weilt er im Schattenlande, er,
der so gerne mit uns in Gottes schöner Natur
die Radlerfreuden mitgenossen; am frischen
Grabesbügel stehen klagend seine Lieben und
treue Freunde senden ihm die letzten Grüsse
nach. Mitten im blühendsten Mannesalter hat
Dich die kalte Hand des Todes aus Deinem
Familien- und Freundeskreise entrissen. Ruhe
sanft, wackerer Freund; im Namen des O. R. B.
nimm auch unser letztes Lebewohl Du wirst
uns Allen unvergesslich bleiben. Die Erde
sei Dir leicht! «71 Ar., C.-P.

Auch uns hat die Nachricht vom Tode
unseres liehen Freundes Jakob Knöpfel tief
erschüttert. Er war von der ersten Stunde
des Erscheinens unseres Blattes ein braver
Freund und eifriger Leser desselben. Wir
werden den lieben Kollegen, mit dem wir an-
lässlich des letzten Bundestages noch so fröh-
liehe Stunden verlebt, stets in guter Erinnerung
haben.
Leb' wohl Dein Leib nur ist von uns ge-

schieden,
Dein Geist lebt weiter fort hinieden
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F. C. Old Boys Zofingen.
Im Monat Juni a. c. hat sich neben dem

nun schon seit einiger Zeit aufgelösten F. C.
Zofingen ein neuer Club gebildet, unter dem

Namen Football-Club „Old Boys" Zofingen. Er
erfreut sich eines raschen Aufblühens und wird,
wenn die Mitglieder an Eifer und Freude am
Footbaalspiel, wie dies bis jetzt der Fall war,
nicht nachlassen, wohl auch bald Matches
unternehmen dürfen.

Der Vorstand wurde wie folgt bestellt :

Präsident: Herr Ernst Rufer.
Vize-Präsident und I. Capt. : Hr. Paul Walty.
Aktuar: Hr. Karl Seiffert.
Kassier und II. Capt. : Hr. Karl Pletschor.
Beisitzer : Hr. Emil Mattmann.

Allfällige Korrespondenzen beliebe man an
den Aktuar Herrn C. Seiffert zu adressieren.

Nlänner-Radfahr-Verein Winterthur.

Das Vereinslokal vom Männer-Radfahr-
Verein befindet sich von beute an im Re-
stawrawtf Wfffionaü beim Bahnhof.

Der Vorstand ist folgendermassen bestellt:
Präsident: J. Denzler.
V -Pr. u. Fahrwart : J. Brugmann.
Kassier: E. Leemann.
Aktuar: Phil. Luisoni.

Beisitzer und Vize-Fahrwart : Charles Kunz.
Historiograph : J. Bischof.

Freie Zusammenkunft jeden Freitag Abend
8 Uhr im Vereinslokal.

F. C. Winterthur.
Der F. C. Winterthur hat in seiner letzten

Versammlung Hrn. Schurz zum Captain des

III. teams ernannt. Matchanträge verus III.
team sind willkommen.
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S. V. B.
T r a k t a n d e n 1 i $ t e

der nächsten Sonntag, den 10. Dez. im Hôtel
„Wilden Mann" in Aarau stattfindenden Dele-
giertenversammlung. Beginn der Verhand-

Inngen 9'/a Uhr.

1. Verlesen des Protokolls der letztjährigen
Delegiertenversammlung.

2. Jahresbericht des Präsidenten.
3. Rechnungsablage.
4. Wahl des Vorortes.
5. Bestimmung des Ortes für die Bundesrennen

pro 1900.
6. Bestimmung des Ortes für den Bundestag

pro 1900.
7. Bestimmung des Ortes für die Schweizer.

Strassenmeisterschaft pro 1900.
8. Bestimmung der finanziellen Kompetenzen

des Zentralkomitees 1900.
9. Wahl der Rechnungsrevisoren pro 1900.

10. Wahl des Ortes für die Delegiertenver-
Sammlung pro 1900.

11. Beschlussfassung über Anwendung von
Art. 11 gegenüber 2 Vereinen.

12. ft) Antrag des Centraikomitees über Zu-
satz zu § 2,

&) Antrag des Velo-Club a. d. Sihl Zürich
zu § 3 des Tonrenwettfahr-Reglements.

c) Antrag des Centraikomitees über Zusatz
zu Art. 7 des Wettfahr-Reglements.

d) Antrag des Velo-Club der Stadt Zürich,
über Zusatz zu Art, 53 des Wettfahr-
Reglements.

13. Antrag des Velo-Club der Stadt Bern be-
treffsUebertritt von Mitgliedern des S.V. B.
von einem Verbandsclub in einen andern
dem S.V.B, angehörenden Verein und Er-
gänzungs-Antrag des Velo-Club Winterthur.

14. Antrag des Velo-Club Winterthur: „Der
S. V. B. soll ein Diplom herstellen lassen,
das den Verbandsvereinen für ihre ver-
schiedenen Anlässe abgegeben werden kann.

15. Antrag des Veloclub der Stadt Zürich:
Ergänzung des Reglements für das Sektions-
fahren.

16. Referat über unsere Beziehungen zu andern
Radfahrer-Verbänden.

17. Prämierung der Tourenwettfabrten.
Anschliessend an die Verhandlungen findet

im Hotel Gerber beim Bahnhof das Bankett
statt.

— Das Radfahren in Mexiko ist eine recht
kostspielige Sache. Der mexikanische Rad-
fahrer hat nämlich eine Jahressteuer von etwa
50 Mk. nach deutschem Gelde, das ist also
nicht weniger als 1 Mark pro Woche, zu be-
zahlen. Man muss einen hohen Begriff von
der Vorliebe der Mexikaner für das Rad und
nicht zum mindesten von ihrer Zahlungsfähig-
keit bekommen, wenn man bedenkt, dass bei
allednm die Stadt Mexiko allein 20.000 ein-
geschriebene Radfahrer zählt.

— Die Kurfürstendamm-Rad-Rennbahn hat
für ihre nächstjährigen grösseren Rennen fol-
gende Termine festgelegt:

Vier-Tage-Rennen 24.—27. Mai,
Grosser Preis von Deutschland 27. August

und 2. September.
Meisterschaft von Europa (100 km) 23. Sept.
Weitere Renntage bleiben späterer Fest-

setzung noch vorbehalten. Warum muss der
Grosse Preis von Deutschland mit dem von
Berlin kollidieren Der Sportpark Frieden
au hatte für den Grossen Preis von Berlin
bereits am 7. Oktober die Tage vom 2. nnd
9. September belegt.

— Ein wundersamer Diebstahl passierte
dieser Tage in Paris, schreibt die R.-W. Eine
Zeitung hatte einen grossen Wettbewerb für
Schriftsteller veranstaltet und sandte nun die
eingelaufenen 75 Arbeiten zu den Preisrichtern
per Rad. Unterwegs kam jedoch der Bote zu
Fall. Ein Dieb benutzte die Gelegenheit, mit
den Manuscripten durchzubrennen. War der
enttäuscht

— Die Rekordfahrt Petersburg—Paris auf
Motorrad, welche der Russe Orlowsky unter-
nahm, um den guten Zustand der russischen
Landstrassen darzutkun, hatte das gegenteilige
Ergebnis. Orlowskj? erreichte die Grenze
nicht.

— Radfahrerfreiheit in Belgien. Wie aus
Brüssel gemeldet wird, hat der Finanzminister
verfügt, dass die belgischen Zollbehörden auf
jede Formalität bezüglich des Passierens der
Grenze durch Radfahrer, die anerkannten Ver-
einen von Staaten angehören, welche den bei-
gischen Vereinen gleiche Erleichterungen ge-
währen, zu verzichten haben. Die höchst
liberalen Bestimmungen treten am I.Januar 1900
in Kraft. In sechs Wochen wird es daher
genügen, das Legitimationstäfelchen mit der
eigenen Photographie hier vorzuweisen, um
ungehindert und ohne die geringste Störung
die belgische Grenze passieren zu können.

— Das Leipziger Polizeiamt hat 15 Fahr-
räder für die Schutzmannschaft angekauft.
Gleichzeitig wurden die Kontrolleure der städt-
ischen Gas-Anstalt mit Fahrrädern ausgerüstet.

— Lieber die finanziellen Erfolge der her-
vorragenden italienischen Rennfahrer gibt die
nachstehende Liste Aufschluss. Es gewannen
im Laufe der Saison :

Tommaselli 18,900 Lire
Momo 8,900 „
Singrossi 6,825 „
Bixio 5,250 „
Conelli 5050 „
Eros 4,525 „
Minozzi 3,755 „
Ponteechi 3.675 „
Ferrari 3,450 „
Lanfranclii 2,850 „
Aghemio 2,650 „
Dei 2,455 „
Maffi 2,200 .„
Ramella 1,125 „
Pasini 1,050 „

— Recht kümmerlich ist es unsern ein
heimischen Rennfahrern während der verflossenen
Saison ergangen. Karl Käser hat hei weitem
am besten mit 1150 Fr. abgeschnitten, Henri
Henneberg kommtihm mit 875 Fr. am nächsten,
dann steht Theo Champion als dritter mit
635 Fr. (ein starker Rückgang seit 1898, wo
er 1205 Fr. einheimste.) Ryser, 220 Fr., Barrot,
200 Fr. u.s.w. füllen die keineswegs kurze Liste
aus, in der Swiatsky mit 43 Fr. 33 Cts. z.B.
figuriert. Seide spinnen können die Rennerkeines-
falls, wenn sie sich den heimatlichen Bahnen
allein zur Verfügung stellen.

— Stockholm hat jetzt 32,000 Radfahrer,
d. h. nahezu 10 % seiner Bevölkerung.

Auch der zweite Moskauer Renntag brachte
den deutschen Fahrern wenig Ehren, während
die Italiener mehr Glück hatten, indem Momo
zwei erste Plätze gewann. Die Einzelergeb-
nisse waren folgende : Hauptfahren (D/2 Werst).
Die acht Vorläufe wurden von Waschkewitsch,
Fedotofï, Pogozef, Verheyen, Butilkin, Momo,
Utotschkin und Arend gewonnen. Im ersten
Zwischenlauf wurde Arend von Burilkin, im
zweiten Waschkewitsck von Momo, und im
dritten Pogozef von Verheyen geschlagen. Der
Entscheidungslauf sah dann Momo als Ersten
vor Vorheyen und Butilkin. Im zweiten Rennen
gewann Utotschkin gegen Momo den ersten
Vorlauf und Pasini den zweiten gegen Butilkin
und Vorheyen. Den Endlauf gewann Momo
gegen Pasini, da Utotschkin nach Beendigung
des Vorlaufes gestürzt war und sich erheblich
verletzt hatte. Der Besuch war an beiden
Tagen ausserordentlich stark.

Die europäischen Teilnehmer an der ame-
rikanischen Sportrundreise sind nach glücklicher,
wenn auch etwas stürmischer Fahrt am 25.
November in New-York eingetroffen und be-
finden sich wohl. Nur Tommaselli und Meyers
hatten in den' ersten Tagen stark unter der
Seekrankheit zu leiden. Wie es heisst, gedenkt
Tommaselli in den nächsten Tagen eine sen-
sationelle Herausforderung an sämtliche ame-
rikanischen Flieger zu erlassen, bei der es in
erster Linie auf Major Taylor abgesehen ist.
der in Erwartung der Europäer bereits wieder
mit dem Training begonnen haben soll.

Fahrradschläuche aus Pferdedärmen. Ein
Abonnent schreibt der „Radwelt": Ich benutze
schon längere Zeit als Luftschlauch an meinem
Rade einen Pferdedarm. Lässt sich dieser
nicht noch zweckentsprechend präparieren?
Wir vermögen dem Herrn keinen Bescheid
darauf zu geben, aber seine Frage erscheint
uns interessant genug, um sie der Aufmerk-
samkeit unserer Leser zu unterbreiten, was
hiermit geschehen sein möge.

Zola als Radfahrer. Um Emil Zola eut-
steht demnächst ein neuer Streit im Touring-
club de France. Bekanntlich wurde Zola wäh-
rend der Dreyfuss-Campagne aus der Liste der
Ehrenmitglieder eonform dem .Entscheid der
Ehrenlegion gestrichen. Nunmehr beabsichtigen
Zolas Anhänger eine Kundgebung der Reue
ins Werk zu setzen. Sie wollen ihn zum Ehren-
Präsidenten des Touringclubs wählen lassen.
Wahrscheinlich widersetzt sich die Bundes-
leitung, in welcher der General a.D. Rebillot
grossen Einfluss ausübt, umsomehr, als er sicher
ist, dass ihm bei seinem Rücktritt 2000 Offiziere
folgen würden.

200,000 hübsche Damen- und Herren-Velos
werden verschleudert, hierzu werden überall
stille und thätige Teilhaher gesucht, mit und
ohne Einlage; jedes Mitglied erhält ein Muster-
rad; auch Damen können beitreten! Prospekt
gegen 50 Pfg. in Briefmarken an etc. Also
zu leseil als Inserat in einem süddeutschen
Blatte. Die Spekulation auf die Dummheit
muss doch immer noch Geld einbringen.

Das New-Yorker Sechs-Tage - Rennen hat
in der Nacht vom Sonntag zum Montag um 12
Uhr seinen Anfang genommen und endet am
Sonnabend, den 9. Dezember, um 10 Uhr abds.
Wie wir bereits wiederholt mitteilten, wird
das Rennen paarweise gefahren, d. h. es wird
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Uns Vsrsinsloiîni vom Niin nor -ilnàtnlir-
Vsrsin dsànàst sià von imnts nn im lês-
ànrnlêt IV-ÄionlÄ dsim ilndnilot.

üsr Vorstnnà ist toiASnàsrmnsssn dsstsiit:
drnsiàsnt: à. Doimlor.
V-?r. n. dndrwart: à. IlrnAmnnn.
üassisr: d. üssmnnn.
lllltnar: l'Ilil. üuisoni.

ilsisàsr nnà VÌ2l0-dniirwnrt: ddnriss ivnil?..
ûistorioZrnxìl: à. ilisoliat.

drsis dnsnmmsndnntt ^sàsn drsitnZ l^dsnà
8 Illir im Vsroinsiokni.

l). Ä/inieitliui'.
üsr d. d. IVintsrtlinr irnt in ssinsr làtsn

VsrsnmminnA ürn. Lolnir/. 2lnm dnptnin àss

III. tsnms srnnnnt. NntoìinntrnAS vsrns III.
tsnm sin à wilidommsn.
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à
8. V. k.

ü 1 n il t iì n à v u I! 81 0

àsr nnoiistsn Lonntn^, àsn 10. ÜS5i. im üütsi
,,IVilàon IInun" in Vnrnn stnttànàsnàsn üsis-
AisrtsnvsrsnmminnA. ilsZiun àsr Vsriinnà-

InnASn 9'/s üdr.

1. Verisssn àss drotoioolis àsr ist^tjniiriZsn
üsisAisrtsnvsrsnmminnA'.

2. Indrssdsrioilt àss drnsiàsntsn.
3. üöeilnnnASndinAS.
4. IVndi àss Vorortss.
5. ilsstimmnnA àss drtss tür àis ilnnàssrsnnsn

xro 19OO.
6. ilsstimmnnA àss drtss tnr àsn ilunàsstnA

pro 1900.
7. ilsstimmnnA àss drtss tür àis Làwsi^sr.

Ltrnsssnmsistsrsslinlt pro 1999.
8. ilsstimmnnZ àsr ànnn?isiisn Idompstsn:?sn

àss dsntrnidomitsss 1999.
9. Wià àsr üsoilnnnAsrsvisoron pro 1999.

19. IVniil àss drtss Inr àis üsispnsrtsnvsr-
snmmlunA pro 1999.

11. üssoilinssInssnnA- lidor Vnwonànn^ von
Vrt. 11 AöASnnbor 2 Vsrsinsn.

12. «) àtrnZ àss dsntrnliromitess ndsr dn-
sà 2ln ß 2,

t) ^ntrnZ àss Vsio-dlnd n. à. LiII dnrisii
?in § 3 àss donrsnwstttnirr-IlsAismsnts.

o) l^ntrnA àss dsnträomitess ndsr dnsnt?:
i?n àt. 7 àss IVsttkndr-IlöKlsmsllts.

à) ^.ntrnA àss Vslo-dlnd àsr Ktnàt dnrisd.
ndsr dnsnts xn Xrt 53 àss IVstttndr-
ilsAisinsnts.

13. àtrnA àss Vsio-dlnd àsr Ltnàt iloru do-
trolls Ilodortritt von MtZIisàsrn àss L.V. L.
von sinsm Vsrdnnàssind in sinsn nnàsrn
àsm L.V.Ü. nnAsdôrsnàsn Vsrsin nnà dr-
gnimnnAs-V.ntrnA àss Vslo-dind IVintsrtdnr.

14. àtrnZ àss Vsio-dlnd IVintsrtdnr: „Üsr
8. V. L. soli sin üiplom dsrstsilsn Insssn,
àns àsn Verdnnàsvsrsillsn tnr idrs vsr-
ssdisàsnsn ^.ninsss ndZSAsdsn wsràsn knnn.

15. XutrnA àss Vsiosind àsr Ltnàt dnrisd:
drZnn^nnA àss IlsAismsnts tnr àns Lsdtions-
tndrsn.

16. Ilstsrnt ndsr unsers ilomodnnK'sn 2!n nnàsrn
Ilnàtndrsr-Vsrdnnàsn.

17. drnmisrnnA àsr lonrsnwstttndrtsn.
l^nsodiiessenà nn àis VsrdnnàinnASn ànàst

im ÜotsI dsrdsr dsim Iladndot àns IZnniistt
stntt.

— kîaàln'kii in Nsxil^o ist sins rssdt
dostspisiiZs Lnàs. üsr msxidnnisods Ilnà-
tndrsr Irnt nnmiisd sins Indrssstsnsr von stwn
59 Nk. nnod àsntssdsm dsiàs, àns ist niso
nisdt wsniAsr nis 1 Nnà pro Vosds. xu ds-
sndisn. Nnn muss sinsn dodsn ilsZriik von
àsr Voriisds àsr Nsxidnnsr tnr àns ilnà nnà
nisdt xnm minàsstsn von idrsr dndiunAstndiA-
doit dsdommsu, wsnn mnn dsàsndt, ànss dsi
niisànm àis Ltnàt Nsxido niisin 29.999 sin-
Asssdrisdsns ilnàtndrsr xndit.

— vis Kui'sûi'siôiàmm-kîaô-kîeniàdn dnt
tnr idrs nnodstjndriASn Krösssrsn ilsnnsn toi-
Zsnàs Isrmins tsstK'sisAt:

Visr-dnKS-ilsnnsn 24.—27. Nni,
drosser drsis von ûsutsodinnà 27. Vn^'nst

nnà 2. Lsptsmdsr.
Nsistsrssdntt von duropa (199 dm) 23. Lspt.
IVoîlsrs üsnntnAS disidsn späterer dsst-

sst^nnA nosd vordsdnitsn. IVnrum muss àsr
drosss drsis von ûsutsodinnà mit àsm von
dsriin doiiiàisrsn? üsr Lporipnrd drisàsn
nn dntts tnr àsn drosssn drsis von ilsriin
dorsits nm 7. ddtodsr àis dnZs vom 2. nnà
9. Lsptsmdsr dsis^t.

— din wnnàsrsnmsr üisdstniii pnssisrts
àisssr dnAs in dnris, sodrsidt àis il.-IV. dins
dsitnnA dntts sinsn Zrosssn IVsttdswsrd tnr
Lodrittstsiisr vsranstnitst nnà snnàts nnn àis
sinAsinntsnsn 75 Vrdsitsn xn àsn drsisrisdtsrn
psr ilnà. üntsrwsZs dnm (sàood àsr Ilots ?in
dnii. din üisd dsnut^ts àis dsisg'sndsit, mit
àsn Nnnnssriptsn ànrod^ndrsnnsn. IVnr àsr
snttnnssdt!

— üis ilsdoràtndrt dstsrsdnrK—dnris ant
Notorrnà, wsisds àsr ilnsss driowsdv nntsr-
nadm, nm àsn Zntsn dnstnnà àsr rnssissdsn
dnnàstrnsssn ànrxntdnn, dntts àns K'SZsntsiiiZs
drZsdnis. driowsdz^ srrsiodts àis drsnxs
nisdt.

— kînàlii'ki'ii'eilieit in öelgien. IVis ans
ilrüsssi Asmsiàst wirà, dnt àsr diunimministsr
vsrtüZt, ànss àis dsiZisodsn doiidsdôràsn nnt
^'sàs dormniitnt dsxÜAÜsd àss dnssisrsns àsr
drsnxg ànrsd ilnàtndrsr, àis nnsrdnnntsn Vor-
sinsn von Ltnntsn nnAsdörsn, wsisds àsn dsi-
Aisodon Vsrsinsn Zisisds drioiodtsrnnAsn AS-
wndrsn, i?n vsr^isdtsn dndsn. üis dösdst
iidsrnisn üsstimmnnA'ön treten nm1.ànnnnr1999
in ürntt. In soods IVosdsn wirà es àndsr
ASnnAsn, àns üsA'itimntionstätsiedsn mit àsr
siZsnsn ddotoKrnpdis disr vorlZnwsissn, nm
nnAsdinàsrt nnà odns àis ZorinZsts LtörnuZ
àis demigods drsnxs pnssiorsn xn dönnsn.

— lins deip^igsr doli^sinmi dnt 15 dndr-
rnàsr tnr àis Ledràmnnnsodntt nnAsdantt.
disioImsitÌK- wnràsn àis Xontroiisnrs àsr stnàt-
issdon dns-ldnstnit mit dndrrnàsrn nnsAsrnstst.

— ilkdei- llie finanziellen ddolge lier der-
vorragenllkn itaiieniseiien kiennialirer Zidt àis
nnedstsdsnàs dists àitsoiàuss. ds Zswnnnsn
im dnnts àsr Lnison:

dommnssüi 18,999 dirs
Nomo 8,999 „
LinArossi 6,825 „
üixio 5,259 „
donsiii 5959 „
dros 1.525 „
NÌN055Ì 3,755 „
donteosdi 3.675 „
dsrrari 3,459 „
dnntrnnodi 2,859 „
^.Zdsmio 2,659 „
üsi 2,455
Nntd 2,299 .„
Ilnniküa 1,125
dnsini 1,959 „

— kîeviiì liümmerlieii ist es nnssrn sin
dsimisodondsllutndrsrn wndrsnà àsr vsràosssnsn
Lnison srZnnAön. ünri ünssr dnt dsi wsitsm
am dsstsn mit 1159 dr. adZesodnittsn, üsnri
üsnnsdsi'A dommtidm mit 875 dr. am näedstsn,
ànnn stsdt 'Idso ddnmpion nis àrittsr mit
635 dr. (sin stnrdsr ünedAnnA seit 1898, wo
sr 1295 dr. sindsimsts.) ilvssr, 229 dr., darrot,
299 dr. n.s.w. tniisn àis doinsswsZs dnr^s üists
ans, in àsr Lwintsd^ mit 43 dr. 33 dts. x. d.
ÜAnrisrt. Lsiàs spinnsn dönnsn àisilsnnsrdsinss-
tniis, wsnn sis sisd àsu dsimntiiodsn ündnsu
niisin xnr VsrtnAuuZ stsiisn.

— Ltaoliiiolm dnt ^'st^t 32,999 Ilnàtndrsr,
à. d. nnds^n 19 "/o ssinsr dsvöidsrnnA.

üuvli cler Zweite Moskauer kîenniag drnedte
àsn àsntsodsn dndrsrn wsni^ ddrsn, wndrsnà
àis Itnii.susr msdr dined dnttsu, inàsm Nomo
xwsi srsts dintxs Kswnnn. üis diuxsisrAsd-
nisss wnrsn toiZsnàs-. ünnpttndrsn (Ü/z IVsrst).
üis nsdt Voilants wnràsn von Vdmoddowitsod,
dsàotod, doZoxst, Voidovsn, üntiidin, Nomo,
ütotssddin nnà V.rsnà Aswonnsn. Im srstsn
dwissdsniant wnràs Vrsnà von dnrüdin, im
^wsitsn IVnsoddswitssd von Nomo, nnà im
àrittsn doA-05st von Vsrds^sn ZssodinASn. üsr
dntssdsiànnKsinnt sad ànnn Nomo nis drstsn
vor Vords^sn nnà üntiidin. Im xwsitsu Ilsunsu
Aswnnn ütotsoddiii ASKSn Nomo àsn srstsn
Vorinnt nnà dnsini àsn 5weiten ASZen üntiidin
nnà Vords^sn. üsn dnàlnnt Zswann Nomo
ASZsn dnsini, àn ütotssddin nnod üsssäi^nng-
àss Vorinnkss Asstnr5t wnr nnà sisd srdodiisd
vsrist5t datts. üsr üssnod wnr nn dsiàsn
dnASn nnsssroràsntiied stnrd.

llie suropäisoken leilnedmer an àsr nms-
ridnnissdsn Lportrnnàrsiss sinà nnsd Ansdiisder,
wsnn nnod etwas stnrmissdsr dndrt nm 25.
Xovemdsr in Xsw-Vord sinZstrottsn nnà ds-
dnàsn sisd wodi. Xnr dommnssüi nnà Negers
dnttsn in àsn srstsn ünZon stnrd nntsr àsr
Lssdrnnddsit 5N ioiàsn. IVis ss dsisst, Zsàsndt
dommassiü in àsn näedstsn dnKSn sins ssn-
sntionsils ûsrnnstoràsrnnA nn sämtiiodo nms-
ridnnissdsn diisZsr 5N srinsssn, dsi àsr ss in
orstsr üinis nnt Nnjor dn^ior ndZsssdsn ist.
àsr in drwnrtnvA àsr dnropäsr dsrsits wisàsr
mit àsm draining dsZonnsn dndsn soü.

laiirrsclsoiiläuoliö aus i'ferlieclarmsn. din
Vdonnsnt sodrsidt àsr ..ûnàwsit": lod dsnnt5ö
sodon innAsrs dsit nis dnttsodinnod nn meinem
ilnàs sinsn dtsràsàarm. ünsst sisd àisssr
nisdt nosd 5W6sdsntsprsodsuà präpnrisrsn?
IVir vsrmöAsn àsm üsrru dsinou ûssedsià
ànrnnt 5N Asdsn, ndsr ssins draZs srssdsint
nus iutsrsssnut ASunA, nm sis àsr ^nimsrd-
snmdsit nnsorsr üsssr 5N nntsrdrsitsn, was
disrmit Zsssdsdsn soin mö^o.

?ola sis llscikaiirer. üm dmii doin snt-
stsdt àsmn'âsdst sin nsnsr Ltrsit im donrinZ-
sind às drnnes. üsdnnntiiod wnràs doln wäd-
ronà àsr ürs^tuss-dnmpgAns nus àsr dists àsr
ddrsnmitZiisàsr sontorm àsm .dntsedsià àsr
ddrsnisZion Asstriodsn. Xnnmsdr dsndsiedti^sn
doins ldndänAsr sins XnnàAsdnnA àsr Ilsns
ins IVsrd 5n sst5sn. Lis woilsn idn 5um ddrsn-
pr'âsiàontsn àss donrinAvinds wädisn insssn.
IVndrsodsiniisd wiàsrsàt sisd àis ûnnàss-
isitnnA, in wsiodsr àsr dsnsrni n. Ü. ilsdiiiot
Zrosssn dinànss ausübt, nmsomsdr, nis sr sisdsr
ist, ànss idm dsi ssiusm ilnodtritt 2999 dtd5Ìsro
toi^sn wnràsn.

2llll,llW Iiübsoiie llamen- unci Herren-Veios
wsràsn vsrsodisnàsrt, disr5n wsràsn ndsrnii
stiiis nuà tdätiZs dsiidndsr Assnodt, mit nnà
odno dininAs; ^sàss NitZiisà srdäit sin Nustsr-
raà ; nnod Ünmsn dönnsn dsitrstsn! drospsdt
ASAön 59 dtZ. in üristmardsn an sts. Xiso
5N isson nis Inssrnt in sinsm sllààsntsodsn
üintts. Üig Lpsdnintion nnt àis ünmmdsit
muss àosd immer nosd dsià eindrinASn.

llas ilsw-Vol'kki' Leviis-dage - kennen dnt
in àsr Xnsdt vom LonntnA 5NIU NontnZ nm 12
üdr ssinsn VutnnF Zsnommsn nnà snàst nm
Lonnndsnà, àsn 9. Ü05smdsr, nm 19 üdr ndàs.
IVis wir dsrsits wisàerdoit mittsiitsn, wirà
àns ilsnnsn pnnrwsiss Zstndrsn, à. d. ss wirà



— „Das referee". Eine recht originelle
Kritik eines referees ging uns letzter Tage
samt dem Bericht über ein stattgehabtes Match
zu. Der Schreiber ist ein Engländer oder
Amerikaner und offenbar noch nicht ganz ver-
traut mit der deutschen Sprache. Seine Kritik
lautete folgendermassen : „Das referee von das
match hat nicht so viel gewusst von Eussball
als ein verdorbenes Apfel; aber wusste so zu
betrügen, als ein Fräulein Kuchen essen, so
sie brauchte nicht zu zahlen."

— Ein Associations-team der Schweiz in
Wien. Das Komitee zur Veranstaltung von
internationalen Wettspielen in Wien hat die
S. F. A. angefragt, ob es nicht möglich wäre, mit
einem Bepräsentativteam in Wien gegen das
Wiener scratch-team zu spielen. Das Komitee
der S. F. A. wird die Angelegenheit an Hand
nehmen und je nachdem seine Beschlüsse fassen.
Die Schwierigkeiten, die sich einem solchen
Unternehmen in den Weg stellen, sind gross,
namentlich wird die Dauer einer solchen
Fahrt (6—8 Tage muss man rechnen) manch
einem die Teilnahme unmöglich machen ; immer-
hin glauben wir, dass die S. F. A. alles auf-
bieten wird, um von Neuem zu zeigen, dass
sie vorderhand noch der massgebende Faktor
in der schweizerischen Fussballerwelt ist und
niemand anders.

— Der F. C. Barcelona hat sich letzten
Mittwoch gegründet. Zum Präsident wurde
Herr Walter Wild von Zürich gewählt und
zum I. Captain Herr Hans Hamper, der frühere
Captain des F. C. Zürich. Nächsten Freitag
spielt der Club bereits sein erstes Match gegen
die englische Kolonie in Barcelona. Dem neuen
Club ein kräftiges hip, hip, hurrah

Fussball-Wettspiele
F. C. Winterthur: 2 (II. team) vers. Viktoria

Schaffhausen: 1

Um 21/4 Uhr gab HerrDiethelm vom F. C.

Gymnasium das Zeichen zum Beginn. Das
erste goal trat Fehrlin für Viktoria. Vor
half-time egalisierte Mettler für Winterthur.
Nach half-time belagert Winterthur das goal
der Viktoria unaufhörlich und Gadda erzielt
mit einem schönen shoot das zweite goal für
Winterthur.

I. team Viktoria:
Forster

Bagaz Stierlin
Wanner (C) Oechslin I. Speck

Gairing Fehrlin J. Oechslin Jomini Bleuler
Pellorjas Weingart Mettler Ehrensperger Höhn

Gadda Pommerer (C) Frey
Bär Lecoultre

Hagenstein.
F. C. Basel versus F. C. Zürich.

F. C. Zürich gew. mit 5:1.
Auf der Hardau standen sich diese Clubs

letzten Sonntag gegenüber. Basel hatte vor
14 Tagen die Anglos mit 4:2 goals geschlagen,
sodass man auf jeden Fall einen harten Kampf
erwarten durfte. Zürich hatte kick-off, verlor
indessen bald den Ball und Basels forwards
brachten ihn auf der rechten Seite vor das
gegnerische goal. Dort hielt sich der Kampf
für einige Zeit, dann aber wurde der Ball
nach vorne gebracht und nun nahmen ihn die
Zürcher forwards in Empfang und im ersten
Ansturm gelang es Weilenmann nach einem
centre von Enderli den Ball einzusenden.
Doch Basel gab deshalb noch nichts verloren.
Seine forwards, die an Schnelligkeit weitaus
die bessern waren, unternahmen rush auf rush
und nicht lange ging es, bis Thalmann einen
egalisierenden Ball durch die Pfosten jagte.
Der goalkeeper war hinausgelaufen und das

goal entblösst, sodass der Ball ungehindert
seinen Weg fand. Mit erneutem Eifer wurde
das Spiel fortgesetzt und erst kurz vor half-
time köpfte Enderli einen zweiten Ball für
seinen Club ein. Nach der Pause drängte
Zürich seinen Gegner immer mehr zurück. Ein
penalty-kick wurde vom goalkeeper der Basler,
der mit grosser Buhe und Sicherheit spielte,
abgefangen. Weilenmann scorte indessen bald
zum zweiten Mal und Enderli köpfte einen
corner ein. Wenige Minuten vor Schluss des
Spiels fügte Weilenmann noch ein 5. und

letztes goal bei, sodass das Spiel mit 5:1 goals
zu Gunsten der Zürcher endigte.

Wir erwähnen Fiirstenberger, Schneider
I und II, Thalmann, Schorp und Pfeiffer auf
Basels Seite, während bei den Ziirchern sich
Meyer, Wettstein, Kram und Weilenmann be-
sonders auszeichneten.

F. C. Basel:
Fingerlin

Fürstenberger Schneider II
Zutt Schorp Gass

Pfeiffer Schneiderl Schiesser Billeter Thalmann
F. C. Zürich :

Kram Weilenmann Enderli Oehninger Stiefel
Keller Escher Jäger

Meyer Wettstein
Wötzer

Beferee : Herr Siegmund vom F. C. Z.
F. C. „Fortuna" Zürich vers. F. C. „Excelsior"

Basel.

(F. C. Fortuna gewinnt m. 5:0 Goals.)
Das Match fand letzten Sonntag auf der

Almend statt. Eine grosse Zuschauermenge
folgte dem Verlauf des Spieles mit sichtbarem
Interresse. Da die Basler nur mit 10 Mann
erschienen, spielte auf ihrer Seite noch Kuhn
vom II. Team des F. C. Fortuna. Schon von
Anfang an machte sich die Ueberlegenheit' der
Zürcher bemerkbar; sie machten gefährliche
Angriffe auf das gegnerische Goal. Bei einem
Gedränge vor diesem gelingt es denn auch
Siegel, den Ball hineinzudrücken. Diesem fügt
Sauter mit einem scharfen shoot bald ein zweites
Goal bei. Kurz vor half-time hat auch Hinnen,
der das Basler Goal unablässig bedroht, Erfolg.

In der zweiten Hälfte wickelt sich der
Kampf mehr auf der Seite Excelsiors ab. Nach
einem Goal für den F. C. Fortuna, das wegen
eines Fehlers seitens Basels ungültig erklärt
wird, erhält Fortuna einen „penalty" zuge-
sprochen, der von Hinnen eingesandt wird.
Hohmann und Sauter machen schöne rushes,
sie werden aber von den beiden gegnerischen
halfs gut markiert; auch der eine back der
Basler verteidigt ihr Goal ausgezeichnet, dennoch
erringt Hinnen noch ein letztes Goal für Fortuna.
Bis time bleibt das Besultat 5:0 Goals zu
Gunsten des F. C. Fortuna.

Die referee, Herr Höhr vom Grasshopper F.
C., versah ihr Amt zur vollen Zufriedenheit beider
teams und es sei ihr hiefür nochmals bestens
gedankt.

Das Team der Sieger stellt sich folgender-
massen zusammen :

Uster
Cali Bathgeb

Ott Schweizer Zollinger
A. Sauter, capt. Stelzer Hinnen Siegel Hohmann

Sch.

Grasshopper F. C. versus La Villa Ouchy.
Grasshoppers gew. 8 : 2 goals.

Dieses Treffen fand unerwartet letzten Samstag
auf dem Hardauplatze in Zürich statt. Am
Morgen hatte es geregnet, sodass der Boden
recht schlüpfrig war, was das beidseitige Spiel
stark beeinträchtigte. La Villa ergriff zuerst
die Offensive und schon nach 10 Minuten flog
der Ball durch das goal der Grasshopper.
Doch diese lassen sich nicht entmutigen.
Namentlich der rechte Flügel, wo Büegg an
Stelle von Landolt spielte, der unwohl war,
wurde mit seinen schönen centres sehr gefähr-
lieh. Die Verteidigung La Villas arbeitete
sehr gut, namentlich Airey, der der beste
Mann des Feldes war. Der half-back rechts
von La Villa war bald nach Beginn total
kampfunfähig geworden und spielte von da an
nur noch eine Statistenrolle. Weitere 20 Minu-
ten mochten verstrichen sein, als das Leder
nach einem centre von Büegg seinen Weg
durch das Thor der Lausanner fand. Unentschie-
den wog das Spiel hin und her; auf seite der
Grasshoppers machte sich bei einigen Spielern
eine ungewohnte Unsicherheit geltend. 2 Minu-
ten vor half-time eilte Chessex am linken
Flügel hinunter und Arbenz vermochte seinen
centre durchzubringen. Bei der Pause führten
die Grasshopper also mit 2 : 1. Kurz nach
Wiederaufnahme des Spiels wird den Lausannern
für ein hands vor dem Grasshopper-goal ein
penalty-kick gewährt, den der centre-forward

mit tötlicher Sicherheit einsendet und damit
wieder ausgleicht. Es hatte den Anschein,
als würden die beiden teams gleich bleiben ;
hin und her wanderte der Ball, für beide goal-
keeper gab es kritische Augenblicke ; aber
alles wurde abgewehrt. Erst kurz vor time
brachte Blijdenstein eine Entscheidung herbei,
indem er einen schönen centre von Büegg ein-
drehte. Mit 3:2 blieben die Grasshopper Sieger.

Auf Grasshopper-Seite spielten erwähnens-
wert: Suter, Doli, Arbenz, Chessex und Büegg,
auf seite La Vif las: Aivey.

Grasshopper F. C. :

Ott
Bosshard Suter

Simonius Lalive Doli
Büegg Arbenz Blijdenstein Chessex Vogel

Sunday-team Genf vers. Le Sport Lausanne.
Sunday-team gew. mit 5 : 0.

In Genf hat sich kürzlich ein team von
Spielern gebildet, die nur Sonntags spielen.
Das Sunday-team, wie es sich nennt, und in
welchem sich verschiedene, auch in der Deutsch-
Schweiz und besonders in Zürich bekannte
Spieler befinden, hat letzten Sonntag einen
überlegenen Sieg von 5:0 goals (2 Gandolphi,
2 Widerkehr, 1 Garonne) über Le Sport F. C.
Lausanne errungen. P. W.

F. C. Zürich III versus F. C. Winterthur II.
Unentschieden 0 : 0.

Das match fand Sonntag Vormittag auf der
Hardau in Zürich statt.

Das bis jetzt überall siegreiche Zürcher
team hatte sich schon auf eine Niederlage ge-
fasst gemacht; doch war es gerade dieser Ge-
danke, welcher die Leute anspornte, ihr Bestes
zu leisten.

Bis half-time war das Spiel ein ziemlich
gleichmässiges, doch nach half-time entwickelte
Winterthur eine starke Offensive, welche aber
doch kein goal herbeizuführen vermochte.

Ein grosser Fehler der Zürcher Verteidig-
ung, der hier besonders zu Tage trat, ist der,
dass sie zu kurze Bälle abgibt.

Gut spielten für Zürich : Lombardi, Guggen-
bühl, Beichenhardt, Buoff und Wötzer, für
Winterthur: Mettler, Frey, Gadda, Bustamante
A. und Weingart.

Team des F. C. Zürich:
Wötzer

Buoff F. Siegmund
Päpke Beichenhardt Schwyn

Lombardi Römer Germann (capt.) Dorta. Guggenbühl

Team des F. C. Winterthur:
BuoffG. Nägeli Weingart BustamanteA. Höhn

Gadda Pommerer (capt.) Brey
Lecoultre Bär

Môttlor
Beferee: Herr Keller J- v. F. C. Z.

H. S.

Anglo-American F. C. vers. La Villa Ouchy.
A.-A. C. gew. mit 4:2. ~

Eigentlich war das team, das am letzten
Montag auf dem Grasshopperplatz dem Lau-
sanner team entgegentrat, schon eher ein
scratch-team, war es doch aus nicht weniger
als 4 Clubs zusammengesetzt. Die linke Hälfte
der forwardlinie -wurde gebildet durch die
beiden Suarez vom F. C. Concordia, centre-
half spielte Doli vom Grasshopper F. C. und
an Stelle Engelkes spielte Meyer vom F. C.
Zürich als back links. Ohne diese Ersatzleute
dürfte der A. A. F. C. wohl schwerlich ge-
wonnen haben, namentlich die Gebrüder Suarez
bildeten mit Butler zusammen die Hauptstütze
des Angriffs.

Ca. 15 Minuten nach Beginn machte Butler
einen prachtvollen shot auf das feindliche goal,
der goalkepper hielt aber tadellos, konnte in-
dessen aber nicht anders, als den Ball selbst
hinter die behindline zu werfen, woraus ein
corner gegen La Villa resultierte. Butler gibt
ihn mitten vors goal, wo Doli aus einem Ge-
dränge heraus das erste goal für die Anglos
erzielt. Während der nächsten 20 Minuten
bleibt das Spiel ohne weiteres Besultat. La
Villa macht häufige Vorstösse und nach ca.
20 Minuten sendet der linke Flügel nach einem
scharfen pass von rechts den Ball unhaltbar
ein. Kaum 5 Minuten später fliegt der Ball
neuerdings durch die linke Ecke des Anglo-
goals, getreten durch Coghlan (centreforward).

von 2 Fahrern abwechselnd bestritten, von
denen keiner länger als zwölf Stunden ununter-
brochen hintereinander fahren darf. Es sind
im Ganzen sieben Preise ausgesetzt, die sich
folgend erweise verteilen. 1. Paar: 1500
Dollars (7500 Fr.); 2. Paar: 750 Dollars; 3.
Paar : 500 Dollars ; 4. Paar : 400 Dollars ; 5.
Paar : 200 Dollars ; 6. Paar : 150 Dollars ; 7.

Paar: 100 Dollars. Ausserdem sind noch fünf
Preise für diejenigen Fahrer vorgesehen, welche
für sich persönlich die grösste Strecke zurück-
legen, und zwar: 150, 100, 75, 50 u. 25 Dollars.
Von französischen Fahrern nehmen bekanntlich
zwei Paare am Bennen teil : Fischer-Chevalier
und Marius Thé-Pastaire. Ein kleines Vorspiel
zu den Sechs-Tage-Bennen fand übrigens schon
letzter Tage in Kansas statt, wo in derselben
Weise, jedoch einzeln und mit achtstündiger
Ablösung gefahren wurde. Sieger war hier
Bepine, der 961 Meilen und vier Bunden zu-
rücklegte ; es folgten Julius 961 Meilen, drei
Bunden, Miller 961, Lawson 960 und Waller 959
Meilen. In den letzten Tagen wurde ausser-
ordentlich hart gekämpft, da Miller, der in
den ersten Tagen infolge verschiedener Unfälle
zurückgeblieben war, mit eiserner Energie das
verlorene Terrain wieder aufzuholen suchte.

Die Automobilen im Heeresdienst. Die Nord-
amerikaner haben letzthin für ihre Armee elek-
frische Automobilwagen zum Legen von Tele-
graphen und Telephonleitungen im Felde aus-
geführt. — England besitzt zwei Automo-
bilen-Modellc für den Heeresdienst. Eines der-
selben ist ein vollkommen gepanzerter Beob-
aehtungswagen, der für die militärischen Opera-
tionen in Egypten derartig konstruiert ist,
dass er sich auf den dort vorhandenen Eisen-
bahngeleisen bewegen kann. Der Wagen trägt
einen Offizier und zwei Mann und wird durch
einen kleinen Benzinmotor getrieben; seine
grösste Schnelligkeit beträgt 30 Kilometer in
der Stunde. Das Gefährt trägt ausserdem ein
Maximschnellfeuergeschütz auf einer Dreh,
scheibe, so dass dieses nach allen Bichtungen.
hin feuern kann. Der Wagen ist vollständig
unabhängig, und alle seine Teile wirken auto-
matisch. Der zweite Wagentyp der Engländer,
ist von grösseren Abmessungen, soll auf ge-
wohnlichen Strassen laufen und wird durch
einen Benzinmotor von dreizehn Pferdekräften
bewegt. Derselbe ist mit zwei Maximgeschützen,
ebenfalls auf Drehscheiben, ausgerüstet. Ein
Panzerschild von sechs Fuss Höhe von der
Achse des Wagens aus gerechnet, schützt das

ganze Innere des Wagens. —|In 0 esterreich-
Ungarn wird dem 14. Armeekorps ein Ben-
zin-Automobil zugeteilt, welches bei den grossen
Manövern in Kärnthen u. a. die Tauern-Berg-
kette mit einem Gewicht von 3000 Kilo über-
winden musste.

juai ÖDsIi «

«

v

Fussball /
1

H

«1
sfer S k

— Matchdaten für Sonntag den 10. Dez.
F. C. Zürich vers. Grasshopper (cup) a. d.

Hardau.
F. C. Zürich vers. Grasshopper (cup-Serie B)

a. d. Hardplatz.
Anglo-A. F.-C. vers. St. Gallen (cup) a. d.

Allmend.
Fortuna F. C. vers. Winterthur F. C. (cupB.) a. d.

Allmend.
Old Boys Basel vers. F. C. Basel.
F. C. Zürich IH. team vers. F. C. Stella a. d.

Hardau.

— Die Tabelle der schweizerischen Me ister
Schaftsspiele lautet bis jetzt folgendermassen:

Serie A.
Gesp. Gew. Unent. Verl. G.f. G.g, Punkte

Grasshopper 3 3 — — 16 4 6
Old Boys 4 1 2 15 9 4
Zürich F. C. 3 1 115 3 3
Anglo-Americ. 3 1 1 1 6 10 3
V.F.C.St. Gall. 3 0 0 3 2 8 0

Feuilleton.

TJwi Cora willen.
(A. B. Cooper).

Da kommt der Ball! Und sogleich wird
er im wilden Kampf um die Meisterschaft von
Kopf zu Kopf, von Fuss zu Fuss geschossen,
und ein donnerndes Hurrah erschallt aus dem
Gedränge, sowie der Ball, trotz der Anstreng-
ungen der feindlichen Elf, ins Netz fliegt und
das erste goal von Cottonport beansprucht
wird.

Doch halt! Warum bewegt der Thorwächter
seine Arme zum wilden Protest? Warum
bahnt sich der Schiedsrichter einen Weg durch
die Spieler, und warum zeigt er nach einigen
Auseinandersetzungen gebieterisch nach der
Stelle vor dem Thor?

„Ein Thorstoss! Kein Goal!" rufen die
Uebermütigen und Niedergeschlagenen zugleich,
und es heisst bald, Hattock, der Cottonporter
Mittel-Stürmer, der wegen seiner unsauberen
Taktiken nicht im besten Bufe stand, habe im

Gedränge den Ball mit der Faust durchs Thor
geschlagen.

Hinweg eilen die Spieler, um sich für den
Thorstoss vorzubereiten. Hattock richtet einen
bösen Blick auf den neuen Thorwächter, seinen
Ankläger ; doch dieser schenkt demselben keine
Beachtung, sondern mit einem mächtigen Stoss
schickt er den Ball in die Mitte des Kampf-
platzes.

Ding-dong geht das Spiel hin und her.
Bobert stösst den Ball bald mit dem Fuss,
bald mit den Händen zurück ; bald hält er
denselben mit der Brust ab, bald schlägt er
seine Arme kreuzweise gegen einander, um die
Finger zu wärmen. Die Spielpause kommt
mit —0 goals.

Die Spielpause war für Bobert eine Zeit
harter Probe. Er machte sich etwas zu thun,
wusch und trocknete sich und richtete es so
ein, dass er sich stets im Hintergrund halten
konnte. Die ungestümen Fragen seiner Käme-
raden beantwortete er mit einsilbigen Wörtern;
da aber niemand über seine Identität Verdacht
zu schöpfen schien, wurde es ihm nach und
nach wohler zu Mute.

Die Spielfeldseiten wurden gewechselt. Fünf
Minuten war noch nicht vorbei, als Eastport
zwei goals gemacht hatte. Doch wollte Cotton-
port nicht ohne Kampf nachgeben, und Bobert
fand die nächste Viertelstunde die wärmste,
die er je schon während des Spiels erlebt hatte.
Aber durch alles hindurch — jede Nerve, jede
Sehne gespannt — glaubte er wie aus einem
andern Leben den Befrain „Um Cora willen —
um Cora willen" zu vernehmen, der ihm über-
menschliche Energie zu geben schien, so dass
er seine Festung intakt erhielt.

Der Kampf zog sich auf das andere Spiel-
feldende; Eastport erneuerte wieder und wie-
der seinen Angriff, der bald zu einem dritten
goal führte.

Die meisten Cottonporter fügten sich ins
Unvermeidliche und kämpften männlich weiter.
Aber auf einen Mann wirkte Boberts Erfolg
wie Gift und Galle: auf Hattock, den Mittel-
Stürmer. Ein Blick in seinen Augen und seine
sonderbare Art des Anstürmens gegen seine
Feinde zeugten von Boshaftigkeit, und als der
Ball gegen Boberts Thor geflogen kam, sprang
er mit seinem ganzen Gewicht auf ihn und
fällte ihn zu Boden. Boberts Kopf schlug

gegen die Kante des Thorpfostens. Blut strömte
aus der Wunde, und er wurde besinnungslos
ins Ankleidezimmer getragen.

Alle Leute verliessen das Zimmer. Der
Arzt machte Wiederbelebungsversuche ; aber
sein Gesicht blieb sehr ernst. Endlich öffnete
Bobert die Augen und murmelte: „Cora —
Thomas — es ist — kalt — 0, Klondike ist
ein kaltes Land". — Dann erhellte ein schwaches
Lächeln seine Gesichtszüge. Der Arzt beugte
sich nochmals über ihn ; diesmal nahm sein Ge-
sieht einen hoffnungsvollen Ausdruck an. „Bei
sorgfältiger Pflege kann er's überhauen", sagte
er, „seine Konstitution wird ihn retten". Und
so geschah's.

Boberts wunderbare Kräfte hielten den Tod
davon ab, ein goal auf seine Kosten zu „scoren".
Der Cottonport-Club — zu seiner Ehre sei's
gesagt — begnügte sich nicht damit, Hattock
zu entlassen, sondern zahlte noch £ 500 Ent-
Schädigung. Bobert bestand darauf, dass —
da er nur Stellvertreter gewesen sei — das
Geld Thomas gehöre, und verlangte, dass der-
selbe es annehme, indem er drohte, beim ge-
ringsten Protest wieder nach Klondike zurück-
zukehren. — Schluss —

— z,Has referee". Lins rsokt originelle
Xritik sinss relerses ging uns letzter Lags
saint dsw Lsriskt üksr sin stattgskaktss Natok
?u. Lsr 8okrsiksr ist sin Lngiändsr oder
Xmsrikaner und olksnkar nook niskt gan? ver-
traut init der dsutssksn 8praoks. 8sins Xritik
iautsts koigondsrinassen: „Das rslsres von àns

watok kat niât so visl gswusst von Lusskaii
als sin verdorbenes Xplei; aksr wusste so ?u
kstrügsn, als sin Lräulein Xuoken essen, so
sis krauskts niskt ?u ?akisn."

— ssin Ü88ooiations ieam der 8vkwei2 in
Wien. Las Xomites ?ur Veranstaltung von
internationalen Wettspielen in Wien kat die.
8. L. X. angelragt, ok ss nisiit mögiisk wäre, init
sinsin Xsprässntativtsam in Wien gegen das
Wiener ssratok-tsaw ?n spielen. Las Xoinit.ee
äsn 8. L. X. wird die Xngsisgsnkeit an Land
nsiiinsn und )s naoiidsin ssins Lssokiüsse tasssn.
Lis 8vkwiorigkoiten, dis sisii sinsin soläsn
Lntsrnskwsn in dsn Wsg stsiisn, sind gross,
namsntlisk wird dis Lauer sinsr soisiisn
Lakrt (6—8 Lage inuss inan rsoknen) inanotl
sinsin dis Lsiinakws unmögiisk inasiisn; immer-
iiin glauben wir, dass dis 8. L. V. allss aul-
izistsn wird, uin von Cousin ?u ?eigen, dass
sis vordsrkand nosii dsr wassgsksnde Laktor
in der sokwsXerisoksn Lusskalisrwsit ist und
nisinand anders.

— Her ss. L. öareelona iiat sisii letzten
Nittwook gegründet. Luw Lräsident wurds
Lerr Walter Wild von Lüriok gswäkit und
?uw I. Laptain Herr Lans Lawpsr, dsr lrükere
('attain dss L. L. Lüriok. Näskstsn Lrsitag
saisit dsr Lluk bereits ssin erstes Natok gegen
dis engüssks Xoionie inLarooiona. Lsni nsusn
Liuk sin krältigss kip, kip, kurrak!

ss. L. WinieLbur: 2 (II. team) vei-8. Viktoria
8obatfbau8en: 1

Lin 2^/t Ilkr gak LerrLietkeim voin L. L.
L^wnasium das Leioksn ?uw Lsginn. Las
erste Zoai trat Lekrkn lür Viktoria. Vor
kail-tiws sgaiisisrts Nottier lür Wintsrtkur.
Xasil kail-tiws koiagort Wintsrtkur das goai
dsr Viktoria unaulkörüok und Ladda sr?isit
init sinsin ssiiönsn skoot das ?wsite goai tür
Wintsrtkur.

I. tsain Viktoria:
Lorstsr

Laga? 8tisrün
Wanner (L) Lssksiin I. 3psok

Lairing Lskrün d. Lssksiin domini Lisuisr
Lsiiorjas 'iVsinZart Nsttisr LkrsnsxsrZsr Lökn

Ladda Loininsror (L) Lrsv
Lär Lssouitrs

LaAsnstsin.
ss. lZ. Ka8e> ver8U8 ss. L. ?üidvli.

L. L. ?iürisk Zsiv. init 5:1.
Vut dsr Lardau standsn sisk disss Liuks

iàtsn 8onntaA ASASnübsr. Lassi katts vor
14 LaZsn dis ^nZios init 4:2 Avals AssskiaZsn,
sodass inan aut jgdsn Laii sinsu kartsn Xainxt
srvvarton durtts. Lürisk katts kisk-otk, vsrior
indssssn kaid dsn Laii und Lassis forwards
krasktsn ikn aut dsr rssktsn 8sits vor das
ASAnsrissko Aval. Lort kisit sisk dsr Xainxk
tür siniZs Lsit, dann aksr ivnrds dsr Laii
nask vorns Askraskt und nun nakinsn ikn dis
Mrsksr torvvards in LinzztanA und iin srstsn
dinsturin AsianA ss IVsiisninann nask sinsin
ssntrs von Lndsrii dsn Laii sinsussndsn.
Look Lassi Zak dsskaik nosk niokts vsriorsn.
8sins tnrvvards, dis an 8oknsiiÌAksit ivsitaus
dis kssssrn varsn, untsrnakinen rusk aut rusk
und niskt ianAS ZinA ss, kis Liiaiinann sinsn
SAaiisisrsndsn Laii durok dis Ltostsn )aAts.
Lsr Aoaikssxsr >var kinausAsiautsn und das

Zoai sntkiösst, sodass dsr Laii unZskindsrt
ssinsn IVsA land. Nit ernsutsin Litsr vurds
das 8^>isi tortZssàt und erst kurü vor kail-
tiras köplts Lndsrii sinsn siivsitsn Laii tür
ssinsn Link sin. Vaok dsr Lauss dranZts
Lüriok ssinsn LsZnsr iininsr mskr xurllsk. Lin
psnaitv-ki ok würd s voin Aoaikssxsr dsr Lasisr,
dsr niit Arosssr links und 8ioksrksit sxisits,
akAskanASn. IVsilsninann ssorts indssssn kaid
2uin xwsitsn Nai und Lndsrii köplts sinsn
sornsr sin. IVsniZs klinutsn vor 8okiuss dss
8pisis tÜAts IVsiisninann nook sin 5. und

istxtss Aoai ksi, sodass das 8pioi init 5:1 goals
2u Lunstsn dsr Lüroksr sndigts.

'Wir srwäknsn Lürstsnksrgsr, 8oknsidsr
I und II, Lkaknann, 8okor^i und Llsiksr aul
Lassis 8sits, wäkrsnd ksi dsn Lürsksrn sisk
lisvsr, Wottstsin, Lrarn und Wsiioninann ks-
sondsrs ausîisisknstsn.

L. L. Lassi:
Lingsriin

Lurstsnksrgsr 8okn6Ìdsr II
Lutt 8okorx Lass

Ltsiksr 8oknsidsr l 8skissssr Liiistsr Lkaiinann
L. L. Lüriok:

Xrarn Wsiisninann Lndsrii Lskuingsr 8tislsi
Xsiisr Lsoksr dägsr

Kls^sr Wsttstsin
Wöt?sr

Lslsrss: Lsrr 8ivginund vorn L. L. L.
ss. l). „ssortuna" ^üfiek ver8. ss lî. „ssxoe^ioi"'

ös8el.

^L. L. Lortuna gewinnt in. 5:0 Loais.)
Las Natsk land ist^tsn 8onntag aul dsr

Vinisnd statt. Lins grosss Lusokausrnisngs
loigts dsin Vsriaut dss 8xisiss init sioktkarsni
Intsrrssss. La dis Lasisr nur niit 10 üdann
orsokisnsn, sxisits aul ikrsr 8sits nook Lukn
voin II. "ksain dss L. L. Lortuna. 8okon von
V.nlang an inaokts sisk dis Lsksrisgsnksit dsr
Lüroksr ksinsrkkar; sis niasktsn gslakriisks
^.ngritks aul das gsgnsrisoks Loai. Lsi sinsin
Lsdrängs vor disssin gsiingt es dsnn ausk
8isgsi, den Laii kiusinsudrüoksn. Lisssin lügt
8autor wit oinsw sokarlsn skoot kaid sin swsitss
Loai ksi. Xur? vor kail-tims kat ausk Linnsn,
dor das Lasisr Loai unakiässig ksdrokt, Lrloig.

In dsr ?wsitsn Läiltö wioksit sisk dsr
Lawpl wokr aul dsr 8sits Lxssisiors ak. Vaok
einsw Loai lür don L. L. Lortuna, das wsgsn
sinss Lskisrs seitens Lassis ungültig erklärt
wird, sriiäit Lortuna sinsn „psnaitv" xugs-
sprosken, dsr von Linnsn singssandt wird.
Lokwann und 8autsr waoksn ssköns ruskss,
sis wsrdsn aksr von dsn ksidsn gsgnsrisoksn
kails gut markiert; ausk dsr sins kaok dsr
Lasisr verteidigt ikr Loai ausgs^sisknst, dsnnosk
srringt Linnsn nook sin ist^tos Loai lür Lortuna.
Lis tiws kisikt das Lssuitat 5:0 Loais su
Lunstsn dss L. L. Lortuna.

Lis rslsres, Lsrr Lökr vow Lrasskoxpsr L.
L., vsrsakikr^wt^ur vollen Zulrisdsnksit ksidsr
tsaws und ss sei ikr kislür noskwais ksstens
gedankt.

Las Lsaw dsr 8isgsr stsiit sisk loigsndsr-
wasssn xusawwsn:

Iistsr
Laii Latkgsk

Ltt 8skwsiîisr ^oiiingsr
^4. 8autsr, sapt. 8tsLer Linnsn 8isgsi Lokwann

8sk.

Kra88lioppei- ss. l). vei'8U8 ka Villa 0uol^.
Lrasskoxxsrs gew. 3 : 2 goals.

Lissos Lrslksnland unsrwartot iot^tsn8awstag
aul dew Lardaupiatxs in Lürisk statt. 4^w
Lorgsn katts es geregnet, sodass dsr Loden
rsskt ssliiüxlrig war, was das ksidssitigs 8xisi
stark kssinträoktigts. La Viüa srgrill xusrst
die Llksnsivs und sskon nask 10 Ninutsn Zog
dsr Laii durok das goal dsr Lrasskoxxsr.
Look disss iasssn sisk niskt entmutigen.
Vawsntiisk dsr rsskts Liügsi, wo Lüsgg an
8tsüs von Landoit sxisits, dsr unwoki war,
wurde wit ssinsn sokönsn ssntrss sskr gsläkr-
üsk. Lis Vortsidigung La Viiias arbsitsts
sskr gut, nawsutiiok Ikirs^, der dsr kssts
Nann dss Lsidss war. Lsr kail-kask rsskts
von La Viüa war kaid nask Lsginn total
kawxlunläkig geworden und sxisits von da an
nur nook sine 8tatistsnroiis. Wgitsrs 20 ülinu-
tsn wooktsn vsrstrioksn ssin, als das Lsdsr
nask oinsw ssntrs von Itüsgg ssinsn Wsg
durok das Lkor dsr Lausannsr land. Lnsntsokis-
dsn wog das 8^iei kin und kor: aul ssits dsr
Lrasskox^srs waokts sisk ksi einigen 8pisisrn
sins ungswoiinto Lnsioksrksit gsitsnd. 2 Ninu-
tsn vor kail-tiws oiits Lkosssx aw iinksn
Liügsi kinuntsr und ^rkonx vsrwoskts ssinsn
ssntrs durokèiukringsu. Lsi dsr Lauss lükrtsn
die Lrasskoxpsr aiso wit 2 : 1. Lurx nask
Wisdsraulnakws dss 8xisis wird dsn Lausannsrn
lür sin kands vor dsw Lrasskopzzsr-goai sin
psnait^-kiok gswäkrt, don dsr ssntrs-lorward

wit tötiioker 8isksrksit sinssndst und damit
wieder ausgisiskt. Ls katts dsn ^nsoksin,
als würdsn dis ksidsn tsaws gisisk kisiksn;
kin und ksr wanderte dsr Laii, lür ksids goal-
kssxsr gak ss kritisoks àigsnkiîoks; aksr
aüss wurde akgswskrt. Lrst Kur?: vor tiws
kraokts Liijdsnstsin sins Lntssksidung ksrksi,
indsw sr sinsn sokönsn ssntrs von Lüsgg ein-
drskts. Lit 3:2 küsksn dis Lrasskoxzzsr 8isgsr.àl Lrasskopxsr-8sits s^iisitsn srwäknsns-
wsrt: 8utsr, Loü, àksn?:, Lkssssx und Lüsgg,
aul ssits La Viiias: .Livs^.

Lrasskopxsr L. L. :

Ltt
Losskard 8utsr

8iwonius Laiivs Loü
Lüsgg Vrksni? Lii^dsnstsin Lkssssx Vogsi

8unda^-!eam Kenk ve^. I.e 8port l.au8anne.
8undav-tsain gsw. wit 5 : 0-

In Lsnl Kat sisk kürLisk sin tsaw von
8xisisrn gskiidst, dis nur 8onntags spisisn.
Las 8undav-tsaw, wis ss sisk nsnnt, und in
wsiokoin sisk vsrsokisdsns, ausk in dsr Lsutsok-
sskwsL und kesondsrs in Mrisk kskannts
8^>ioisr ksündsn, kat ist/.tsn 8onntag sinsn
üksrisgsnsn 8isg von 5:0 goals (2 Landoixki,
2 Widsrkskr, 1 (laron us) üksr Ls 8xort L. L.
Lausanne srrungsn. W.

ss. l) ^ürivli III vsr8U8 ss. 0. Wintertliur II.
Lnsntsokisdsn 0 : 0.

Las watsk land 8onntag Vormittag aul der
Lardau in ^üriok statt.

Las kis jot^t üksraü sisgrsioks ^ürsksr
tsaw katts sisk sskon aul eins Visdsriago gs-
lasst gswaskt; dook war ss gsrads disssr ds-
danks, wsioksr dis Lsuts ansxornts, ikr Lsstss
Ziu isistsn.

Lis kail-tiws war das 8pisi sin Lswüok
gisiskwässigss, dook nask kail-tiws sntwioksits
Wintortkur sins starks Llksnsivs, wsisks aksr
dook ksin goal ksrksLulüiirvn vsrwoskts.

Lin grosser Lskisr dsr Lüroksr Vsrtsidig-
ung, dsr kisr kesondsrs xu Lage trat, ist dsr,
dass sis 2U kur^s Läüs akgikt.

dut spisitsn lür Aürisk: Lowkardi, duggen-
küki, Lsioksnkardt, Luolk und Wödsr, lür
Wintsrtkur: Lsttisr, Lrsz^, dadda, Lustawants
V. und Wsingart.

Isaw dss L. L. Lürisk:
Wötssr

Luolk L. 8isgwund
Läxks Lsisksnkardt 8skwzin

lombsili üömsi Ksimann (cspl.) kvila. Luggendütk

Lsaw dss L. L. Wintsrtkur:
Iluolkd. Vägsii Wsingart Lustawants^. Löku

dadda Lowwsrsr (oapt.) Lrszi
Lssouitrs Vär

Lslsrss: Lsrr Xeüsr d' v. L. L.
L. 8.

Anglo-American ss. L. ver8. I.a Villa vuoli/.
L. gsw. wit 4:2. -

Ligsntüok war das tsaw, das aw istàsn
Nontag aul dsw drasskoxxsrpià dsw Lau-
sannsr tsaw sntgsgentrat, sskon sksr sin
soratok-tsaw, war ss dook aus niskt weniger
als 4 Liuks Ausawwsngsset^t. Lie ünks Läilts
dsr lorwardünis wurds gskiidst durok dis
ksidsn 8uars5! vow L. L. Lonoordia, ssntrs-
kail spisits Loü vow drasskoxxsr L. L. und
an 8tsüs Lngslkss sxisits Ns^sr vow L. L.
Wrisk ais kaok links. Lkns disss LrsatLsuts
dürlts dsr ^4.. ^1. L. L. woki sskwsriisk gs-
wonnsn kaksn, nawsntiisk die dskrüdsr 3uarsx
kiidstsn wit Lutisr Zusammen dis Hauptstütze
dss Vngrills.

La. 15 Ninutsn nask Lsginn waokts Lutisr
sinsn pravktvoüsn skot aul das lsindiisks goal,
dsr goaiksppsr kisit aksr tadellos, konnte in-
dessen aksr niskt anders, ais den Laii ssikst
kintsr dis kskindiins xu worlsn, woraus sin
sornsr gegen La Viüa rssuitisrts. Lutisr gikt
ikn wittsii vors goal, wo Loü aus sinsw Ls-
dränge ksraus das srsto goai lür die Anglos
srxioit. Wäkrsnd dsr näokstsn 20 Ninutsn
kisikt das 8pisi okns wsitsrss Lssuitat. La
Viüa waokt käuügs Vorstösss und nask oa.
20 Ninutsn sendet dsr ünks Liügsi nask sinsw
sokarlsn pass von rsskts dsn Laü unkaitkar
sin. Lauw 5 Ninutsn später liisgt der Laü
nsusrdings durok die ünks Loks dss Wigio-
goais, Lötrstsn durok Logkian sssntrslorward).

von 2 Lakrsrn akwsokssind ksstrittsn, von
dsnsn ksinsr iängsr ais ^wöll 8tundsn ununtsr-
krooksn kintsrsinandsr lakrsn darl. Ls sind
iin Lan?:sn sisksn Lrsîss ausgssàt, dis sisk
loigsndsrwsiss vsrtsüsn. 1. Laar: 1500
Loüars (7500 Lr.)z 2. Laar: 750 Dollars; 3.
Laar: 500 Loüars; 4. Laar: 400 Loüars; 5.
Laar: 200 Loüars; 6. Laar: 150 Loüars; 7.

Laar: 100 Loüars. Ausserdem sind nook lünl
Lrsîss lür disjsnigsn Lakrsr vorgsssksn, wsioks
lür sisk psrsönüok die grössts 8trooks ^urüok-
isgsn, und ^war: 150, 100, 75, 50 u. 25 Loüars.
Von lranMsisoksn Lakrsrn nskwsn kskanntiiok
^wsi Laars aw Lsnnsn teil: Lisoksr-Lkovaüsr
und Narius Lks-Lastairs. Lin kisinss Vorspiel
üu dsn 3soks-Lags-Lenn6n land ükrigsns sskon
istàr Lags in Lansas statt, wo in dsrssiksn
Wsiss, îjcdosk sinüsiu und wit aoktstündigsr
^.kiösung gslakrsn wurde. 8isgsr war kisr
Lspins, dsr 961 Nsüsn und vier Lundsn ^u-
rüokisgts; es loigtsn duiius 961 Nsüsn, drei
Lundsn, Niüsr 961, Lawson 960 und Waüsr 959
Nsüöll. In dsn istsitsn Lagon wurds ausssr-
ordsntüok Kart gskämplt, da Niüsr, dsr in
dsn srstsn Lagsn inloigs vsrsokisdsnsr Ilnläüs
^urüokgsküsksn war, wit sissrnsr Lnsrgis das
vsriorsns Lorrain wieder autkukoisn suokts.

Die Automobilen im Üeere8llien8i. Lis ksord-
awsrikansr kaksn iàtkin lür ikrs ^.rwss sisk-
trisoks Vutowoküwagsn xuw Legen von Lsio-
grapksn und Lsispkonisitungsn iw Lsids aus-
gslükrt. — Lngland kssitêit ?wsi Witowo-
Küsn-Nodsüo lür dsn Lssrssdisnst. Lines dsr-
ssiken ist ein voükowwsn gepanzerter Lsok-
asktungswagen, dsr lür die inüitärisoksn Lpsra-
tionsn in Lgvptsn derartig konstruiert ist,
dass er sisk aul den dort vorkandsnon Lissn-
kakngsisissn kswsgsn kann. Lsr Wagsn trägt
einen Lltiidor und xwoi Nann und wird durok
einen kisinsn Lsniknwotor gstrisksn; ssins
grössts 8sknsüigkeit ksträgt 30 Xüowetsr in
dsr 8tunds. Las Lsläkrt trägt ausssrdsw sin
Naxiwsoknsülsusrgssoküts aul einer Lrok-
soksike. so dass dissss nask allen Lioktungsn
kin lsusrn kann. Lsr Wagen ist vollständig
unakkängig, und aüs ssins Lsüs wirken auto-
watisok. Lsr ^wsits Wagsnt^p dsr Lngiändsr,
ist von grösseren ^.kwsssungsn, soil aul gs-
wöknüoksn 8trasssn iaulsn und wird durok
sinsn Lsnziinwotor von drsi^skn Llsrdskrältsn
kswsgt. Lsrssiks ist wit^wsi Naxiwgssoküt^en,
sksnlaüs aul Lrsksoksiksn, ausgsrüstst. Lin
?an2srssküd von sssks Luss Löks von der
Vokss dss Wagsns aus gsrsoknst, ssküt^t das

gan^s loners dss Wagsns. —jln Lestsrrsisk-
Ungarn wird dem 14. ^.rwsekorps ein Len-
xin-Vutowokii xugotsilt, wsiokss ksi den grossen
Nanövsrn in Lärntksn u. a. dis Lausrn-Lsrg-
kstts wit einsw Lowiokt von 3000 Xüo üker-
winden wusste.
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— IVlatobdaton lür 8onntag dsn 10. Des.
L. L. Xüriok vers. Lrasskopper (sup) a. d.

Lardau.
L. L. Xürisk vers. Lrasskoppsr (sup-3srie L)

a. d. Lardpià.
Xnglo-X. L.-L. vers. 8t. Lallen (sup) a. d.

Xliwsnd.
Lortuna L. L. vers. Wintsrtkur L. L. (supL.) a. d.

^liwend.
Lid Lo^s Lassi vers. L. L. Lassi.
L. L. ^üriok III. team vers. L. L. 8tsiia a. d.

Lardau.

— vie labolls dor 8obwoi?ori8vbon IVIo iotor
8obait88pielk iautst kis (etxt loigendorwasson:

8erie V..

kesp. tisv. vnà VsrI. S. t. S. A, ?nàte

Lrasskoppsr 3 3 — — 16 4 6
Lid Lozis 4 1 2 15 9 4
Lüriok L. L. 3 1 115 3 3
Xngio-Xmsris. 3 1 1 1 6 10 3

V.L.L.8t.Lali. 3 0 0 3 2 8 0

feuilleton.

(4. L. Oooxer).

La kowwt der Laii! Ilnd sogieiok wird
sr iw wiidsn Xawpl uw dis Nsistsrsokalt von
Xopl 2iu Xopl, von Luss 2u Luss gssokossen,
und sin donnsrndss Lurrak srsskaüt aus dsw
Lsdrängs, sowis dsr Lall, trot? der Xnstreog-
ungen der lsiodüoken Lü, ins Net? llisgt und
das erste goal von Lottonport keanspruokt
wird.

Look kait! Warum kswsgt dsr Lkorwäoktsr
ssins Xrws ?uw wiiden Lrotsst? Warum
kaknt sisk der 8okisdsrisktsr einen Wsg durok
die 8pieisr, und warum ?oigt er nask einigen
Xussinandsrsst?ungsn gskietsrisok nask der
8teüe vor dem Lkor?

„Lin Lkorstoss! Lein Loai!" rutsn die
ilvkermutigen und Lisdergssokiagonsn?ugleiok.
und es ksisst kaid, Lattosk, der Lottonporter
Nittsi-8türmer, der wegen seiner unsaukeren
Laktiksn niskt im kestsn Luls stand, kake im

dsdrängs dsn Laü mit dsr Laust duroks Lkor
gssokiagsn.

Linwsg süsn die 8pisisr, uw sisk lür den
Lkorstoss vor?uksroitsn. Lattosk risktot sinsn
kösen Lliok aul dsn nsusn Lkorwäoktsr, ssinsn
Wikinger; dook dieser soksnkt dswsoiken keine
Loaoktung, sondern wit einem mäoktigen 8toss
sokiekt er den Laü in die Nitts dss Xampl-
piatxss.

Ling-dong gskt das 8pisi kin und ksr.
Lokort stösst don Laü kaid mit dem Luss,
kaid mit den Länden ?urüok; kaid kalt er
dsnssiksn wit der Lrust ak, kaid sokiägt sr
seine Wwe krsusweiss gegen einander, uw dis
Linger ?u wärmen. Lie 8pieipauss kommt
mit —0 goais.

Lis 8pisipauss war lür Loksrt eins Xsit
karter Lroke. Lr maskts sisk etwas ?u tkun,
wusok und trosknets sisk und risktete es so
sin, dass er sisk stets im Hintergrund kalten
konnte. Lie ungestümen Lragsn seiner Lame-
raden keantwortete er mit einsilkigen Wörtern;
da aksr niemand üksr seine Identität Verdankt
?u soköplsn sokien, wurds es ikw nask und
nask wokisr ?u Nuts.

Lis 8pieiloidseitsn wurden gewsolissit. Lünl
Ninutsn war nook niskt vorksi, ais Lastport
?wei goais gsmaskt katte. Look wollte Lotton-
port niskt okns Xawxl naokgsksn, und Loksrt
land die näokste Viertelstunde die wärmste,
die sr ,)e sskon wäkrsnd des 3pisis sriekt katte.
Vksr durok alles kindurok — (ede Nervs, (ode
8ekno gespannt — giaukte sr wie aus einem
andern Lsken den ilelrain „Lm Lora willsn —
um Lora wiüsn" ?u vernekwsn, der ikw üker-
mensoküsks Lnsrgis ?u gskon sokisn, so dass
er seine Lestung intakt erkioit.

Ler Xampl ?og sisk aul das andere 8piei-
leidende; Lastxort erneuerte wieder und wie-
der ssinsn Xngritk, dsr kaid ?u sinsw dritten
goai lükrte.

Lie meisten Lottonxortsr lügteu sisk ins
Lnvsrmsidüsks und käwpltsn männlisk weitsr.
Xkor aul einen Nann wirkte Xoksrts Lrloig
wie Lilt und Lalle: aul Lattosk, dsn Nittei-
stürmsr. Lin Lüsk in ssinsn Vngen und seine
sonderkars Xrt des Wistürmsns gegen seine
Löindo Zeugten von Loskaltigkeit, und ais dsr
Laü gegen Loksrts Lkor gelingen kam, sprang
sr mit seinem gan?sn Lswiokt aul ikn und
läüts ikn ?u Loden. Loksrts Xopl sskiug

gegen dis Xants des Lkorplostens. Liut strömte
aus dsr Wunde, und er wurds kesinnungsios
ins Vnklside?immer getragen.

Xüe Leute vsrüsssen das Liwwsr. Lsr
Xr?t waskte Wisdsrkeiskungsvsrsuoks; aksr
sein Lesiokt küek sskr ernst. Lndliok ôàste
Loksrt die Xugen und wurwoits: „Lora —
Lkowas — es ist — kait — o, Xiondiks ist
ein kaltes Land". — Lann srksüts ein sokwaskes
Läsksin seine Lesiskts?üge. Lsr Vr?t ksugte
siok noskwais üker ikn; diesmal nakw sein Ls-
siokt einen kolkiiungsvoüsn Xusdruok an. „Lsi
sorgläitigsr Lllego kann er's üksrkauen", sagte
er, „seine Xonstitutäon wird ikn retten". Lud
so gesokak's.

Lokorts wunderkare Xrälto kieitsn den Lod
davon ak, sin goai aul seine Xostsn ?u „ssorsn"-
Lsr Lottonport-Liuk — ?u seiner Lkrs sei's
gosagt — ksgnügts sisk niskt damit, Lattosk
?u entlassen, sondern ?akite nook L 500 Lnt-
sokädigung. Lok ert ksstand daraul, dass —
da er nur 8tsil Vertreter gewesen sei — das
Leid Lkowas gekörs, und verlangte, dass dsr-
ssike es annskws, indem sr drokts, ksim gs-
ringstsn Lrotsst wieder nask Xiondiks ?urüok-
xukskren. — 8skiuss —



Kurz vor half-time sendet der linke Flügel
La Villas einen dritten Ball ein, der aber
als off-side nicht gegeben wird. Half-time La
Villa 2, Anglo 1.

Nach der Pause geben die Zürcher fest ins
Zeug. La Villa markiert sehr schlecht, was
allerdings bei dem gefrorenen Boden keine
Leichtigkeit war. Butler unternimmt schon
nach 5 Minuten einen rush und erzielt das

ausgleichende goal. 10 Minuten später wie-
derholt sich dasselbe, Butler dreht den Bai
zum dritten Male ein. La Villa lässt gehörig
nach und scheint sich in sein Schicksal zu er-
geben. Suaretz I fügt 10 Minuten vor time
ein weiteres 4. goal bei und es bleibt das Re-
sultat bis zum Schlüsse 4:2 zu Gunsten der
Anglo.

Wir erwähnen Butler, Suarez I und II,
Cotton und Gibson aufAnglo-Seite und Airey
0. Auckenthaler, Coghlan und Cook.

Anglo-American F. C. :

Spencer
Pollitt Meyer

Gibson Doll Cotton
Nicoll Levinstein Butler Suarez I. Suarez II

Referee: Herr Chessex vom Grasshopper F.C
F. C. Raden versus F. C. Wlnterthur II.

F. C. Baden gewinnt mit 4:0.
Sonntag den 3. Dez. fand auf dem Platz

des F. C. Baden das Retourmatch zwischen
obigen Clubs statt. 3^/^ Uhr gab Herr König
vom F. C. St. Gallen, das Zeichen zum Be-
ginn. Baden hatte kick-off. Nach einer hal-
ben Stunde harten Kampfes gelang es dem
Badener forward, Dubois, ein goal zu schlagen.
Als das Zeichen für half-time gegeben wurde,
stand das Resultat 1:0, zu Gunsten Badens.
Nach half-time spielte sich der Kampf meistens
auf seite Winterthurs ab, was teilweise auch
dem Umstände zuzuschreiben ist, dass Winter-
thur bereits morgens mit F. C. Zürich III. team
ein heftiges Match ausgefochten hatte. Nach
20 Minuten gelang es dann dem Captain des
F. C. Baden ein zweites goal für seinen Club zu
schlagen, dem kurz darauf dann noch 2 weitere
von Dubois folgten.

Auf seite Winterthurs haben sich ausge-
zeichnet: Lecoultre, Mettler, Weingart, Bär,
Frey, Pommerer und Gadda.

Vom F. C. Baden haben sich durch sehr
gutes Spiel ausgezeichnet : Dubois. Armstrong.
Schnurmann. Alle übrigen Spieler haben gut
gespielt und ist besonders das Zusammenspiel
erwähnenswert.

Die Referee liess verschiedentlich zu wün
sehen übrig.

F. C. Winterthur :

Mettler
Lecoultre Bär

Frey Pommerer Hadda
Höhn Bustamante Weingart Nägeli Ruoff

F. C. Baden:
Keller Streule Armstrong (capt.) Dubois Barth

Leuthold Zipser Reinle
Ruedin Schnurmann.

Stierlin. H. G.

F. C. Biel versus F. C. Neuchâtel (II. teams).
F. C. Neuchatel gew. mit 2:1.

Am 26. November stunden sich in Neuen-
bürg obige Clubs gegenüber. Der Match bot
nicht viel Interessantes. Der Platz, über
welchen der F. C. Neuenburg verfügt, ist für
Matches ganz unbrauchbar; erstens ist er zu
schmal, und zweitens hindern die Bäume, die
rings herum stehen, das Spiel sehr, musste
man doch am Match eine Pause von 10 Mi-
nuten machen, um den Ball von den Bäumen
herunter zu holen! Der Match spielte sich
teils auf seite Biels, teils auf Neuenbürgs Seite
ab. Reybaz erzielte zuerst ein goal für Biel,
dem Neuenburg durch Gétaz eines gegenüber
stellte, das andere goal wurde von einem back
Biels ins eigene goal geschlagen.

Gut gespielt für Biel: Reybaz, Maschim-
barena; für Neuchatel: Camensind, Retz.

R. G.

Anglo-American F. C. vers. Old Boys Basel.
(cup-match) unentschieden 3:3.

Die beiden teams trafen sich letzten Sonn-
tag auf dem Platze des Grasshopperclubs in
Zürich. In beiden teams waren Ersatzleute
nötig, bei Old Boys nicht weniger als 3 und
zwar gerade für einige der besten Spieler.
Bienz, Wächter und Grauwiller fehlten bei den

Baslern, Engelke auf Seite der Anglos.
Ca. 3 Uhr gab Hr. Coghlan vom La Villa

F. C. das Zeichen zum Beginn. Die Engländer
waren zuerst erfolgreich, indem der rechte
Flügel Nicoll unter gewaltigem Beifall durch
einen schönen shot scorte. Doch bald fiel
durch Monbaron das egalisierende goal für
Old Boys und mit 1:1 wurden die Plätze ge
wechselt. Nach half-time hatten die Basler
unbedingt die Oberhand und alles war auf eine
Niederlage der Engländer gefasst. In kurzen
Zwischenräumen sandten Schwarz und Mory
zwei weitere Bälle ein, und 7 Minuten vor
time war das Resultat immer noch 3:1. Nun
rafften sich die Anglos auf. Forgan brachte
einen seiner wunderbar schönen shots durch
und kaum 3 Minuten nachher sauste mit töt-
licher Sicherheit ein „penalty" ebenfalls von
Forgan durch, den die Basler angeblich eines
„fouls" wegen erwirkt hatten. Mit 3: 3 fand
das äusserst interessante Match seinen Ab-
schluss.

Wir erwähnen das gute Spiel von Forgan,
Butler, Sharmann und Cotton bei den Anglos
und Banga, Dewick, Schwarz, Mory und Bol-
linger bei den Old Boys.

A. A. F. C.

Spencer
Pollit Sharman

Gibson Forgan Cotton
Germain Nichols Butler Levinstein Reinherz

0. B. F. C.
Bächlin Grauwiller Schwarz Monbaron Mory

* Banga Bollinger
Devick Iselin

Frey
V. F. C. St. Gallen versus Grasshopper C. Zürich

(cup-match) Grasshoppers gew. 4:1.
Das Wettspiel fand letzten Sonntag in

St. Gallen statt und endigte mit 4:1 goals zu
Gunsten der Zürcher, die sich dadurch ihre
Stellung an der Spitze der Clubs in den cup-
matches vor Weihnachten gesichert haben
Ein näherer Bericht ist uns noch nicht zuge-
gangen.
F. C. Old Boys Zofingen 3 — Institut Aarburg 0

Sonntag den 3. Dezember standen sich obige
beiden Clubs in Aarburg gegenüber. Der
Platz war leider etwas eng und der Boden zu
weich, was das Spiel ziemlich beeinträchtigte

Um I1/2 Uhr giebt Herr Karl Fischer aus
Zofingen das Zeichen zum Beginn. Aarburg
hat kick-off und treibt den Ball vorwärts, er
gerät jedoch bald in die Gewalt der Zofinger
und belagern dieselben lange das goal der
Aarburger. Eine halbe Stunde wogt das Spiel
hin und her, ohne jeden Erfolg; da endlich
gelingt es Seiffert, für die Old Boys das erste
goal zu treten. Bis half-time wird kein wei-
teres Resultat erzielt und mit 1:0 zu Gunsten
Zofingens werden die Plätze gewechselt.

Jetzt treten die Aarburger energischer auf,
verschiedene Mal bestürmen sie das goal der
Schwarzblauen, 2 schöne shoots werden vom
goalkeeper flott abgehalten. Walty leistet
Vorzügliches, er scheint überall zu sein und
unterstüzt die forwards trefflich. Endlich nach
ca. 10 Minuten dreht Pletscher mit einem
kräftigen Schlag den Ball ein und markiert
ein zweites goal für Zofingen. Das dritte goal
wird durch einen corner erzielt, Walty gibt
den Ball ab, im Gedränge wird es von Seite
Aarburgs eingeschlagen. Verschiedene präch-
tige shoots der Zofinger sind leider ohne Er-
folg und endet das Spiel mit 3:0 zu Gunsten
Zofingens.

Auf Seite Zofingens spielten gut vor allem
Walty, Pletscher, Seiffert und die ganze Ver-
teidigung. Auf Seite Aarburgs zeichneten sich
Mislap, Jatahy, Bugnon und Dugerdil aus.

Team des F. C. Old Boys Zofingen:
A. Franchiger

Vonwyl Ch. Landolt
Minder Walty Zellweger

Seiffert Rufer Pletscher Zentner Humm
Institut Aarburg:

Ubertalli Zanello Tanner Jatahy Mislap
Juge Wienecke Kaufmann

Dugerdil Bugnon
Lusena. J •

Letzte Nachrichten.
Hamburg, den 3. Dezember. Hauptfahren.

Erster Vorlauf Seidl 1, Rettig 2. Zweiter
Vorlauf : Krüger 1, Nopper 2. Dritter Vorlauf :

Kudela 1, Käser 2. Erster Zwischenlauf:
Seidl 1, Käser 2. Zweiter Zwischenlauf:
Kudela 1, Krüger 2. Entscheidung: Seidl 1,
Kudela 2, Käser 3. Leicht mit Längen ge-
wonnen.

Zehn Kilometer. Ohne Schrittmacher. Käser
14:46 b'a 8 Punkte 1, Bocquillon und Rettig
je 6 Punkte. Totes Rennen. Scheuermann 4
Punkte. Hochinteressantes Rennen.

Tandemfahren. Seidl-Kudela 1, Van der
Tuyn-Käser 2, Rettig-Schermann 3. Leicht
mit zwei Längen gewonnen.

Dreissig Kilometer. Van der Tuyn 35:18*/b
1, Lesna zwei Runden zurück 2, Robl fünf
Runden zurück 3. Zweimaliger Start. Beim
ersten Start stürzte Robl und Lesna's Motor
worauf abgeläutet wurde. Nach dem zweiten
„Los!" nimmt Robl die Spine, muss aber in
der 22. Runde Van der Tuyn vorbeilassen.
Später muss Robl infolge Schwächeanfalles
den anscheinend sicheren zweiten Platz noch
Lesna überlassen. Van der Tayn fuhr sehr

gut und vergrösserte stetig seinen Vorsprung.
Die Rennen wickelten sich schleppend ab, so
dass der Schluss erst nach 11 Uhr eintrat.

Schachspalte.
Alle Mitteilungen für die Schachspalte sind direkt an die

Redaktion U. Bachmann, Sek.-Lehrer, Thalgasse 29,

Zürich I zu richten.

Partie
aus dem Doppelrundenturnier zu London 1899.

Weiss: G. Maroczy; Schwarz: E. H. Bird.
Vierspringerspiel.

1. e2-e4, e7-e5
2. Sgl-f3, Sb8-c6
3. Sbl-c3, Sg8-f6
4. Lfl-b5, Lf8-b4
5. 0-0, 0-0
6. d2-d3, Tf8-e8i)
7. h2-h3, L:S
8. b2:L, Sc6-a52)
9. Lb5-a4, c7-c6

10. c3-c4, b7-b6
11. Lcl-b2, Dd8-c7

•g Sf3-h4, Sa5-b7

13. La4-b3, a7-a5
14. a2-a3, Sb7.c5
15. f2-f4 d7-d6s)
16. Lb3-a2, Dc7-e7
17. f4Xe5, d6xe5
18. Sh4-f5, L:S
19. T:L, De7-d6-i)
20. Ddl-el, Te8-e6
21. Del-g3, Sf6-d7
22. Tal-fl, Te6-g6?s)
23. LXe5! Dd6-e7
24. Dg3-f2!°) s. Diagramm-

Stellung nach dem 24. Zuge von Weiss.

24. Ta8-f8')
25. Le5-c7 Sc5-e6
26. c4-c5!®) b6xc5°)
27. e4-e5 Se6-g5
28. Kgl-hl, h7-h6
29. Lc7-d6, T:L

30. e5XT, DXd6
31. h3-b4, Sg5-e6
32. TXf7, Tf8-e8
33. TXg7f, Kg8-h8
34. Tg7-f7, Se6-d4
35. Tf7-h7f! Gibt auf.

1. Der übliche Zng ist d7-d6.
2. Ein Zug von fragwürdiger Güte.
3. Am besten ; e5xf4 wäre bedenklich wegen 16. LxSf6

gf6, 17. Dg4f, Kh8, 18. 3f5, Teg8, 19. Dh4, Dd8, 20. Sfh6
Tg7, 21. Tf4: etc.

4. Es droht TXe5.
5. Eine Verrechnung, wie sich sofort zeigt. Weiss

winnt einen Bauer.
6. Dieser hübsche Zug widerlegt den Turmzug nach g6.
7. SxLeö geht nicht wegen TXS, worauf, wenn

Schwarz mit der Dame wieder schlagen würde, Matt in 2
Zügen erfolgte.

8. Fein! Se6xLc7 kann nicht geschehen wegen
La2xf7-j-.

9. Nimmt er anders, so folgt Lc7Xb6.

Partie
aus dem Turnier zu Saratoga 1899.

Sizilianische Eröffnung. Weiss : F. J. Marshall.

1. e2-e4, c7-c5
2. Sgl-f3, Sb8-c6
3. d2-d4, c5Xd4
4. S:d4, Sg8-f6
5. Sbl-c3, g7-g6
6. Lfl-c4'), Lf8-g7
7. SxSc6, b7xS
8. e4-e5, Sf6-g8

9. Ddl-e2, Dd8-ao
10. Lcl-f4, d7-d5
11. Lc4-b32), Lo8-a6
12. De2-d2, e7-e6
13. 0-0-0, Sg8-e7
14. Kcl-bl, Da5-c7
15. Thl-el, Ta8-b8
16. Lf4-g5®), s. Diagramm.

16 Lg7Xe5*) I 22. Td5-a5, La6-c8«)
17. TelxL! Tb8xLb3s) i 23. Dc3-c5f, Ke7-f6
18. Lg5-f6, Tb3XS 24. Dc5-d4, Dc7-b6
19. Dd2xT, Th8-g8 25. Te5-f5f, Kf6-e7
20. Lf6xS, KXS 26. Txa7f. Schwarz
21. TdlXd5, Tg8-b8 | gibt auf.

1. Ebenso gut ist Lfl-e2.
2. Der Bauer kanu nicht en passant geschlagen wer-

den, wegen des von Schwarz folgenden Lg7xSc3f etc.
3. Eine Falle, in die Schwarz auch richtig dann

hineinfällt.
4. Damit verliert Schwarz die Qualität ; h7-h6 war

am Platze.
5. Auf Dc7xT würde Lf4 eine Figur gewinnen. '

6. Tb6 hätte wohl das Spiel länger gehalten ; Schwarz
hat sich ohne Zweifel etwas mehr von seinem nächsten
Zuge versprochen.

Lösung
zu dem im Dreizüger-Turnier, „heavy-wight" - Abteilung, des
„Sun" in New-York mit dem ersten Preise gekrönten Prob-

lerne von A. F. Mackenzie in Kingston.
(Stellung: W. Ka8, Ddl, Ta5, Td5, Le5, Le8, Sa7,

Sf8, Baß, e2, g7, h3. — Schw. Ke4, Tal, Tfl, Sb8, Sh6,
Bb3, c3, d2, e3, f7, g5.

Hauptvarianten :

La4: ; Tael oder dl:. 2. Lb5; Kd5:, f5. 3. Ld3 matt.
1. — Tfdl:. 2. Sb5 ; Kd5:, f5. 3. Sd6 matt.

NebenVarianten :

— Ta2 oder a4:. 2. Dfl:. 3. D matt.
— Tfdl:. 2. Sbo, Sf5. 3. Sc3 matt.
Drohvariante :

— anders. 2. Dc2f. 3. Lc2 matt.

Endspiele.

In dem obigen zuerst von Kling und Horrwitz ange-
gebenen Endspiel gewinnt Weiss im Anzüge, wiewohl
Schwarz zwei auf die 7. Linie vorgeschobene Bauern be-
sitzt, und zwar wie folgt :

1. Da3f, Kbl
2. Da6! Kc2 (Schwarz verhindert so lange als möglich die

Wegnahme des Bauern f2).
3. De2f, Kc3
4. Dfl! Betritt Schwarz nun die 2. Reihe, so folgt 5. DXf2,
und der Bauer b2 kann nicht vorrücken, wodurch Weiss
auf bekannte Weise den Sieg erzwingt. Andernfalls nähert
sich sofort der weisse König.

Man vergleiche auch die folgende Stellung und die
sich ergehende Spielführung :

Weiss : Kd8, Df8 ;

Schwarz: Kdl, Bd2, h2.
Weiss gewinnt mit 1. Df3f, Kc2

2. Dc6f, bei.
3. Dhl. Wie Schwarz auch zieht,

es geht ein Bauer verloren, oder es nähert sich der feind-
liehe König.

Verschiedenes.
— Die Schachgesellschaft Zürich hat von den beiden

Korrespondenzpartien, welche sie zu Beginn dieses Jahres
mit dem „Schachclub Morphy" in Erfurt unternommen,
eine gewonnen und die andere remis gemacht.

— Die „Nuova Rivista degli Scacchi (Livorno, Via
dei Floridi 1) hat den Einsendungstermin für ihr neuntes
internationales Problemturnier, in welchem die Teilnehmer
seihst das Richteramt üben, bis zum 31. Januar 1900 ver-
längert. Bis zum 31. August, dem zuerst angesetzten und
olfenbar zu kurz bemessenen Termin waren nur 16 Prob-
lerne eingelaufen.

— Der erste Kongress des italienischen Schachhundes,
der im Oktober zu Rom hätte abgehalten werden sollen,
ist auf nächstes Frühjahr verschoben worden, da sich von
ausserhalb Roms nur ein einziger Teilnehmer gemeldet hatte.

— Nicht uninteressant ist eine Notiz der „Bohemia"
über die Spielresultate, die die Herren Janowski, Lee und
Mason auf dem letzten Londoner Turnier unter sich er-
zielten. Janowski, der bei 18 Gewinnpartien mit Maroczy
und Pillsbury den 2. 3. und 4. Preis teilte, gewann beide
Partien gegen Lee, der mit 9*/, Gewinnpartien überhaupt
ohne Gewinn ausging, und verlor beide Partien gegen
Mason, der mit 12 Gewinnpartien den 9. und letzten Preis
erlangte, und dieser wieder verlor seine beiden Partien
gegen Lee.

— Am internationalen Schachhimmel herrscht gegen-
wärtig ziemliche Ruhe. Die grossen Meister sind zu ihren
Penaten zurückgekehrt. Tschigorin wird in Petersburg bis
Mai jeden Donnerstag Vorträge über die Theorie des
Schachspiels abhalten und Dienstags und Samstags Gelegen-
heit zu Uebungen im praktischen Spiel bieten. Altmeister
Steinitz weilt wieder in New York und beabsichtigt, falls
es die Umstände gestatten, Wettkämpfe mit Lipschütz,
Marshall, Showalter oder Pillsbury auszufechten. Der
letztere fahrt fort, in Brooklyn Vorstellungen im Blind-
spiel zu geben. lieber den neuen Match, den Showalter,
der ebenfalls nach Brooklyn zurückgekehrt ist, mit
Janowski seinerzeit eingegangen, verlautet noch nichts.

— In Ergänzung der früher mitgeteilten Preisprobleme
aus dem Turnier des „Schachfreund", Berlin, sei hier noch
der Dreizüger erwähnt, der den 3. Preis erhielt. Er
stammt von V. Schiffer, Wien, und hat folgende Stellung:
W. Kg8, Dhl, Sd4, e8, Le4, Ba2, f3, g2. — Schw, Ke5,
Sb8, Lh8, Bb4, b7, c5, e3, e6, f4, h3. Das Problem ist
im gemischten Stile komponiert; drei kunstgerechte Varian-
ten, von denen eine im Wendungsstile (Mattstellung dnreh
Dame, Läufer und Springer) dargestellt ist, die beiden an-
dem durch ihre stillen, aber ebenfalls zu ökonomisch reinen
Mattstellungen führende Züge sich dem Pointenstile nähern,
bilden den hauptsächlichen Inhalt des Problems.

— Von befreundeter Seite erhalten wir nachstehenden
Zweizüger, der, wenn auch nach englischer Schule und
nicht streng in der Komposition, durch die Schwierigkeit
in der Lösung interessieren dürfte. Weiss: Kh2, De7,
Te6, cl, Lf2, h3, Sb2, e2, Bc2, g5. Schwarz: Kd5, Ld2,
Sb8, Ba7, c3, c7, fB, f5, g6.

Chronik des Fussball-Club Zürich.
Donnerstag, den 7. Dezember

ordentliche Monatsversammlung,
abends 8'/* Uhr im Clublokal „Hotel Bodan".

Der Vorstand.
Nächsten Montag, 11. crt. Sitzung des

Vergnügnngsco mités im Clublokal.
Teams für die nächsten Sontag stattfinden-

den matches.

I. Teams versus Grasshopper (cup) vorm. 10Va
Uhr (Hardau).

Machwürth
Wettstein Meyer

Jäger Escher W. Keller
J. Keller Stiefel Oehuinger Weilenmann Kram

II. team vers. Grasshopper H (cup)
Wötzer

Möller C. Nauer
Huber Wrubel Schneebeli

Schening Reinhold Eugster Widerkehr Kratz
HI. team versus Stella F. C. I. vormit. 9 h

Uhr (Hardau).
Bebio

F Ruoff Siegmund
Zellweger Reichenhardt Schwyn

ombardiJDrossel Germann Dorta Guggenbühl

Rui? vor Iiali-tiins ssudst dsr links RIÜAsI
Va Villas einen dritten Lall sin, dsr aksr
als otl-sids uiekt, ZsAsksu wird. lZalk-tiins Va
Villa 2, Mu^Io 1.

Mask dsr l'anss Zsksu dis Enroller lest ins
RsuA. Va Villa markiert, sskr sokisokt, vas
allerdings ksi den, gslrorsnsu Vodsu koine
Voioktijzkoit war. Ilntler unternimmt sokou
naok 5 Miuutsu sinsn rusk uud erhielt das

ausgleisksnds goal. 10 kliiinton spätsr vis
clorkolt siok dassslks, Vutlsr drskt clsn llal
?uui dritten Male sin. Va Villa lässt gskörig
uaek und sokoint sioli in ssin Lokioksal ?u sr
gsksu. Luaret? I lügt 10 Minuten vor time
sin vsitsrss 4. Aval ksi und ss klsikt das Rs-
sultat kis um Loklusss 4:2 ?n (luustsu dsr
Vuglo.

VVdr srwäkusu Vutler, Luars? I und II,
(lotton und Viksou auIRuglo-Nsits und Virsv
V. Vuoksntkalsr, Vogklau und (look.

Muglo-Mursrisau V. (l. :

Lpsuosr
Rollitt Nsz^sr

Viksou Voll (lotton
Misoll Vsvinstsin Vutlsr Luars? I. Luars? II

Rslsrss: Vsrr (lkssssx von, Vrasskoppsr R.V
5. L. kaäen versug ss. L. V/Intscibuc II.

V. (l. Vadsu Zsvinnt mit 4:0,
Lonntag dsn 3. Vs?. land ant dsm Rlat?

dss V. (l. Vadsn das Rstourucatok ?wisoksn
okigsn (links statt. 3^/4 Ilkr gak Vsrr Rönlg
vom V. (l. 8t. (lallen, das ^sioksu ?un, Vs-
ginn. Vadsn katto kivk-olk. Maek einer kal-
den 8tunde Karten Xamxlss gslang ss dem
Vadsnsr lorward, Vukois, sin Aval ?u soklagsn.
Vis das Rsioksn lür kali-time gsgsksn wurde,
stand das Resultat 1:0, ?u dunsten Vadsns.
Mask kall-time spislts siok dsr Ran,pt meistens
aul ssits IVintertkurs ak, vas tsilvsise auek
dsm Umstände ?u?usskreiksu ist, dass IVintsr-
tkur kereits morZsns mit V. d. lillrieii III. tsam
sin koltigss Matvk ausgslosktsu katto. Mask
20 Minuten gslang ss dann dem Vaptaiu des
V. (l. Vadsn sin /.weites goal lür ssinvn (lluk ?u
sskiagsu, dem Kur? daraul dann nosk 2 vsitere
von Vukois lolZtsn.

Mut ssits IVintertkurs kaken sisk ausgs-
?sieknst: Vesoultrs, Mettlsr, IVoinA-art, Vär,
Vro^, Roiuiusrsr und dadda.

Vom V. (l. Vadsn kaken sisk durok sskr
gutes Lpisl ausge/eiokust: Vukois. Mrinstrong.
8eknurmann. Vlls ükrigen Lpislsr kaken gut
gsspislt und ist kssondsrs das Tusammensxiel
orväknsusvert.

Vis Relsres lisss versekiodontlisk ?u vün
ssksn ükrig.

V. IVintertkur :

Mettler
Vesoultrs Vär

Vrev Vommerer lladda
Vöku Vustamants IVsingart Mägsli Ruotl

V. (l. Vadsn:
Roller 8trsuls Mrnistrong (oaxt.) Vukois Vartk

Veutkold Gipser Rsinls
Ruedin 8eknurmann.

8tisrlin. kl. d.
ss. e. kiel versus ss L flieuokàìel (II. teams).

V. (l. Msuskatsl gsw. mit 2:1.

Mnr 26. klovemker stunden siek in Msusu-
bürg okigo (lluks gsgsuübsr. Vsr Matok Kot
niokt viel Intersssantss. Ver RIat?, üksr
veleken der V. (l. Meusukurg vsrtügt, ist lür
Matokes gain? unkrauskkarerstens ist er ?u
sekmal, und /.voitens Kindern die Räume, die
rinAs ksrum steksn, das 8piel sskr, musste
man dook am Matok sine Rauss von 10 Mi-
nuten maeken, um dsn Vall von den Räumen
ksrunter ^u Kolen! Vsr Matok spielte siok
teils aul ssits Visls, teils aul MeuenkurZs 8sits
ak. Rsvka? erhielte Zuerst ein Aval lür Viel,
dem MeuenkurZ durok dota? sinss ßiSAenükor
stellte, das anders Zoal vurde von einem kaok
Visls ins eigene Aval AssoklaZen.

dut Zsspiolt lür Viel: Reyka?, Masokim-
karena; lür Rsuokatsl: (lamsnsind, Rot.?.

R. d.
Anglo-American ss. ll. vers. Vlcl ko>s kasel.

(oup-matok) unsntsokisdsn 3:3.
Vis ksiden tsams traten siok letzten 8onn-

taZ aul dsm Vlat?e des drasskopperoluks in
Xüriok. In ksiden tsams varen Vrsat?loute
nötiZ, ksi Old Vovs niokt veniK-sr als 3 und
?var Aoracle lür siniZs dsr ksstsn 8pisler.
Vien?, Vt'äoktsr und drauvillsr lsklten ksi dsn
Vaslsrn, RnZelke aul 8eite der RnZlos.

(la. 3 Ilkr Zak Rr. doZklan vom Va Villa
ll. d. das ^sioksn ?nm VöA'inn. Vie VnZländer
varen ?usrst srlolArsiok, indem dsr reokts
VlüAsI Miooll unter ZevaltiZem Veitall durok
einen sokönen skot soorts. Vook kald tisl
durok Monkaron das sZalisierends Aval lür
Old Vovs und mit 1:1 vurdsn die Rlät?e As
veokselt. Maok kall-time Katton die Vasler
unködinZt die Vbsrkand und allss var aul eins
Mieder!a^e der VnAländsr Zslasst. In kurzen
^visoksnräumen sandten 8okvar? und Mor/
?vsi vsitere Välls ein, und 7 Minutsn vor
time var das Resultat immer nook 3:1. Run
ratkten siok dis ànglas aul. Vornan kraokte
oinen seiner vunderkar sokönen skots durok
und kaum 3 Minuten naokksr sauste mit töt-
lioksr 8iokerkeit ein „penaltv" sksnlalls von
Vornan durok, dsn die Vasler anAskliok eines
„louls" veZen srvirkt Katton. Mit 3: 3 land
das äusserst interessante Matok seinen V.K-
sokluss.

IVir srväknen das ^ute 8xiel von Vornan,
Vutler, 8karmann und (lotton ksi dsn Mutlos
und VanAa, Vsviok, 8okvar?, Morv und Vol-
linder bei dsn Old Vo^s.

V. V.
8psnosr

Ilollit 3karman
Vikson RorZan (lotton

(lormain MI oliv! s Vutler Vsvinstsin Reinksr?
0. V. R. V.

Väoklin drauvillsr 80kvar? Monkaron Morv
* VanAg, VollinAsr

Vsviok Isslin
l'knv

V. ss. lZ. 8t KsIIen versus Krasskopper R ^üriok
(oup-matok) drasskoppsrs Zsv. 4:1.

Vas Vsttspisl land let?tsn 8onntaA in
8t. (lallen statt und endigte mit 4:1 Avals ?u
(lunstsn dsr Xüroksr, die siok dadurok ikrs
8tellunA an dsr 8pit?e der (links in dsn oup-
matokss vor IVsiknaokten Zssiokert kaken
Vin näksrer Vsriokt ist uns nook niokt ?uZe-

ss. lZ. oill öo>s Solingen 3 — Ingtitut Aarburg 0

8onntag dsn 3. Vs?emksr standen siok okige
ksiden (lluks in VarkurZ ASASnüker. Ver
Rlat? var leider stvas snA und dsr Roden ?u
veiok, vas das 8pisl ?iemliok kssinträoktiZts

lim V/l Ilkr Ziekt Herr Karl Risoker aus
^ollnASn das ^eioken ?um ReZinn. RarknrA
kat kiok-olk und trsikt den Vall vorvärts, er
Aerät jsdooli kald in die (lovalt der ^ollnAsr
und kslaAsrn diosslken lanZe das Zoal der
MarknrAsr. Vine kalke 8tunde voZt das 8piel
kin und ker, okne ^eden VrlolZ; da endliok
AslinAt ss 8silksrt, lür dis Old Voz^s das ersts
Aval ?u treten. Vis kall-tims vird kein vei-
tsrss Resultat or?iolt und mit 1:0 ?u (lunstsn
^ollnASns vorden die Rl'àe Asvsoksolt.

dot?t treten die ^.arknrZer snerAisoksr aul,
versokiedsne Mal ksstürmen sie das Aval der
3okvar?klauen, 2 soköne skoots vsrden vom
Avalkesper llott abZekalten. IVa! tv leistet
Vor?ÜAliokes, er sekeint ükerall ?u sein und
unterstü?t die lorvards trsldiok. Vndliok naok
oa. 10 Minuten drekt Rletsoksr mit einem
krältiAsn 8oklaZ den Vall ein und markiert
ein ?vsites Aval lür l?vünASn. Vas dritte Aval
vird durok einen oorner erhielt, IValtv Zikt
den Vall ak, im (lsdränAe vird ss von 8eits
MaikrcrAs einASsoklaASn. Versokisdsno präok-
tin's skoots dsr ^ollnZsr sind leider okne Rr
lolA und sndst das 8piol mit 3:0 ?u (lunstsn
^ollnAsns.

^.ul 8eits ^oünAöns spielten Zut vor allem
M'altv, Rlstsoker, 8sillsrt und die Aan?e Vsr-
teidiZunA. Vul 8eits VarkurZs ?sioknstsn siok
Mislap, d atakv, VuZnon und VuASrdil aus.

leam des R. (l. Old Vo)cs ^ollnASn:
V. RranokiAsr

Vonvvl (lk. Vandolt
Minder Mialtzc ^ellvsZsr

8silksrt Ruler Rlstsoksr Zentner llumm
Institut VarkurA:

likertalli llanelln Vanner .latalcv Mislap
-InAs IVioiiooko Raulmann

VnAsrdil VuAnon
Vusena. -

Hamburg, den 3. Ve?emksr. Vauxtlakrsn.
Rrstsr Vorlaul 8eidl 1, RsttiZ 2. ^vsiter
Vorlaul : XrÜAsr 1, Mopper 2. Dritter Vorlaul :

Rudela 1, Raser 2. Rrstsr Rvisokenlaul:
8sidl 1, Rässr 2. ^veitsr ^visokenlaul:
Rudela 1, RrüZer 2. RntsokeidunZ: 3sidl 1,
Rudela 2, Räser 3. Veiokt mit VänASn As-

vonnsn.
liokn Rilomstsr. Okne 8okrittmaoker. Räser

14:46 k'-. 8 Vunkte 1, Voocpnllon und RsttiZ
)e 6 Runkts. Votes Rennen. 8okouermann 4
Runkts. VookintsressÄntss Rennen.

Vandemlakren. 8eidl-Rudela 1, Van der
Vnvn-Räsor 2, RettiA-8oksrmann 3. Veiokt
mit ?vei VänAkn Asvonnen.

VreissiZ Rilometer. Van der Vuzm 35:18^/»
1, Vssna ?vei Runden ?urüok 2, Rokl lünl
Runden ?urüok 3. ^veimaliZer 8tart. Vsim
srsten 8tart stürmte Rokl und Vssna's Motor
voraul akAsläutet vurde. Maok dsm ?vsitsn
„Vos!" nimmt Rokl die 8xins, muss aker in
der 22. Runds Van der Vu^n vorksilassen.
8päter muss Rokl inlolZe 8okvaokeanla1les
dsn ansokeinsnd sioksren ?veiten Rlat? nook
Vssna ükerlasssn. Van dsr Vazm lukr sekr
Zut und vsrZrösssrts ststiZ ssinsn VorsprunZ.
Vis Rennsn viokeltsn siok soklsppsnd ak, so
dass dsr 8okluss srst naok 11 Ilkr eintrat.

^Ns îliìisilaiiASll Kr àie SeNgâsxgNs siicà àiràt an â.ie

NsàátioQ N. LccoliillAiiii, 8à-Nàrsr, rdg,lASSse 29,

iiri o d, I riedtsii.

Rartis
ÄN8 àeui Ooxpelriuiàenàruisr lââon 1899.

Veiss: R àroe^V! Lelvar? : ü, H. Lirà.
VierszzrinZersxisl.

1. eA-s4, e7-eg
2. 8Z1-K, 8b8-e6
3. 8d1-e3. 8x8-16
4. N11-d5, NK-ì>4
5. 0-0, 0-0
6. à2-à3, 1K-S8-)
7. 1cS-13, I.:8
8. K2:N. 8e6-!>,S-)
9. Nb5-g,4. e7-c6

10. e3-e4, d7-d6
11. Ne,-1>2, Và8-e7

-g LK-K4, 8g,S-b7

13. N->,4-b3, !i7-->.5

14. -ì2-!»3, 8b7.oS
15. 52-14! 47-460
16. N1>3-a2, Ve7-s7
17. 54Xe5, 46xeS
18. Là4-56. N:L
19. ?:1, Ve7-46K
20. O41-s1, r«8-s6
21. Ve1-x3, 856-47
22. 4'àl-kl, 1e6-x6?s)
23. NX«5! V46-K7
24. OZ3-52!°) 8. OisZr-cmm-

Llsìlinix ng,â 4siu 24, von Veiss.

24. ?k8-58')
25. Ne5-e7 8e5-e6
26. o4-e5!0 1>6xe50
27. s4-s5! 8k6-xS
28. XZI-Iil, 1i7->i6
29. Ne7-46, UN

30. e5XV »Xà6
31. N3-d4, 8x5-«6
32. ?Xt7, N58-S8
33. T'XêV-,
34. 1x7-57, 8s6-44
35. 1t'7-Ii71! <4ibt au5.

1. Der ilbliàk ist 47-46.
2. Lin Aux von 5rg,xvür4ixkr Kilts.
3. ^.iil bsstsil; «5x54 vârs be4eiikliâ lvexeii 16. NXK56

x56, 17. Vx4t, DK8, 18. 855, 1sx8, 19. VK4, V48. 20. 85W
1x7, 21. 154: etv.

4. Ds 4rokt 1Xe3.
5. Dins Verreediniiix, vis sià sokort ?eixt. Veiss

vinnt einen àner.
6. Dieser knbsolis Tnx vi4eriext 4sn Inrin^nx nnà x6.
7. 8xNe5 xellt niekt vexen 1X^, vor-cnl, venn

Leiivnr^ mit 4er Dnme vis4sr sâlàxen vür4e, Aâtt in 2
^iixen erlolxte.

8. Dein! 3e6xNe7 kn,nn nieNt xeseDeden vexen
1^2x571.

9. Mmint er àn4ers, so 5o1xt Nv7Xì>6.

Rartis
ccns 4sm Inrnier 2U 8^rntoxn 1899.

Uar3I1a.il.

1. e2-s4, o7-e5
2. 8x1-53, 8d8-v6
3. 42-44, e5x44
4. 8:44, 8x8-56
5. 8K1-V3, x7-x6
6. 4.51-040, D53-x7
7. 8x8e6, 5?XS
8. e4-e5, 856-x3

9. D41-K2, D48-N.5
10. Nel-54, 47-45!
11. Ne4-1,32), Nv8--l6
12. De2-42, e7-s6
13. 0-0-0, 8x8-e7
14. Dol-51, Dn5-e7
15. 11i1-s1, 1s.8-b3
16. D54-x50, s. Dinxr^mm

16 Nx?X«SO 22. 145-n5, Nn6-e8«)
17. IslxD! 1>,3xNd?.ö) j 23. De3-e5t, Ds7-56
18. NxZ-56. 17.3X8 24. D--5-44, Do7-d6
19. D42x1, 1k8-x8 25. 1e5-55t, D56-s7
20. N56XS, 11X8 ,26. Ix»,?!. 8à»r?
21. 141X45, 1x8-1,8 xibt g,n5.

1. Ddenso xnt ist N51-s2.
2. Der Dnner knnn nioDt en xnssn,nt xese1,1â.xsn ver-

4sn, vsxsn 4ss von 8ei,vnr? 5o1xen4en Nx7x8o3I ste.
3. Dine Dnlls, in 4ie 8âvg.r? „nci, rielitix àirnn

Dineinlàllt.
4. Dkmit verliert 8olivn,r?: 4ie (ènnlitât z 1,7-1,6 v^r

an. Dwt^e.
6. à5 De7x1 vnr4e D54 eine Dixnr xsvinnen.
6. 1b6 dàtts voll 4ns 8xiel lânxer xslmlten ^ 8e1ivo,r^

ünt siel, okne Lvsi5s1 etvns mstr von seinem n-ielisten
2nxe versxroâen.

VÖSUNZ
?:n 4sm im Drei^nxsr-Iurnier, „1,en,vv-vix1,t"-à.1ztsi1nnx, 4es
„Lnn" in Hsv-'kork mit 4sm ersten Drsise xàrônten ?rod-

leme von D. Z4nàsn?ie in Dinxston.
^8te11nnx: V. Dn8, D41, 1^5, 145, Ne5, De8, 8n7,

858, L^6, s2. x7, 1,3. — 8à. Ds4, 1n,1, 151, 81,3. 81,6,
DK3, o3, 42. s3. 57. x5.

Dccuxtvnrinnten:
Nn.4: ; 1g,e1 o4er 41:. 2. Db5; D45:, 55. 3. 1.43 matt.

1. — 1541:. 2. 81,5; D45:, 55. 3. 846 mà.
Nedenvariants,, :

— 1a2 o4er a4:. 2. D51:. 3. D matt.
— 1541:. 2. 81,5, 855. 3. 8v3 matt.
Drodvariants:
— an4ers. 2. Do2t. 3. No2 matt.

Rndspisls.

In 4em obixen ?:nerst von Dlinx nn4 Dorrvit^ anxs-
xebenen Dn4sx!s1 xevinnt Vsis8 im ^.n^nxs, vievodl
8e1ivarz: ?vei an5 4ie 7. Dinis vorxesoliolzkns Danern >zs-

sit^t, nn4 ^var vie 5o1xt:
1. Da3f, Xbl
2. Da6! De2 (8d,var2 verdin4ert so lanxs als möxlied 4ie

Vexnadme 4es Lanern 52).
3. Ds2f, De3
4. D51! Betritt 8edvar-: nnn 4is 2. Beide, so 5o1xt 5. DX12,
nn4 4er Laner d2 dann niedt vorriioden, vo4nred Veiss
an5 dedannte Vsise 4en 8iex er^vinxt. ^n4ern5a1Is nädsrt
sied so5ort 4er veisse Dvnix.

Ulan verxleiede anvd 4is 5o1xsn4s 8te11n„x nn4 4ie
sied srxeden4e 8xis15iidrnnx:

Veiss: D48. D58 ;

3edvar^: X41, L42, 1,2.
Veiss xevinnt mit 1. D53t, Xe2

2. De6t, del.
3. Dili. 'Uie Leii'tvarx aaeii aieiit,

es xedt ein Baner verloren, o4sr es nädert sied 4er 5ein4-
lieds Xönix.

Vsr-2eVis6snss.
— Die 8cdaedxeseIIseda5t buried dat von 4en dei4en

Dorrespon4en^i,artien, velode sis ?n Lexinn 4ieses ladres
mit 4em „8edaede1nd Norpdz," in Dr5nrt nnternommen,
eine xevonnen nn4 4is an4ere remis xemaedt.

— Die „Nnova kivista 4ex1i 8eaeedi (Divorno, Via
4si D1ori4i 1) dat 4en D!nsen4nnxstermin 5nr idr neuntes
internationales Brodlemtnrnier, in veledem 4ie leilnedmer
ssldst 4as Biedteramt üdsn, bis ?nm 31. lanuar 1900 ver-
länxert. Bis ?nm 31. ^.uxust, 4em Zuerst anxssàten un4
oitsnbar ^n dur^ demessensn lermin varen nur 16 Brod-
leme einxelauten.

— Der erste Donxress 4es italieniseden Zedaeddun4es,
âer im Dktoioer 211 Rom ilätte aii^eiialteii v^eràeu soUen,
ist au5 naedstes Drüd)adr versedoden vor4en, 4a sied von
ausserdald Boms nur ein einsnxer leilnedmer xeme14et datte.

— Niedt nninteressant ist eine Noti? 4er „Bodsmia"
nbsr 4is 8pieiresnltate, 4ie 4ie Herren lanovski, Des nn4
Nason an5 4em letzten Don4oner Inrnier nnter sied er-
hielten, lanovsdi, 4sr dei 18 Ksvinnxartien mit dlaroe^z,
un4 Billsbnr^ 4s„ 2. 3. un4 4. Breis teilte, xsvann bs!4s
Bartien xexsn Des, 4er mit 9'/z Ksvinnxartien üdsrdanxt
odns Kevinn ausxinx, u,,4 verlor dsi4s Bartien xexen
lllason, 4sr mit 12 Kevinnxartisn 4en 9. ni,4 letzten Breis
erlanxte, nn4 4iessr vie4er verlor seine deiclen Bartien
xexsn Des.

— ^.m internationalen 8odavddimmkl derrscdt xexen-
värtix ^iemlivde Bnde. Die xrossen dleister sin4 xn idren
Benatsn ^nrüekxededrt. Isodixorin vir4 in Betersdnrx dis
lllai )s4en Donnsrstax Vorträxs üdsr 4ie Idsoris 4es
8edaodsxiels addaiten nn4 Disnstaxs nn4 8amstaxs Kelexen-
deit 2N Ilednnxsn im xradtisedsn 8xiel dietsn. Altmeister
8teinit? veilt vie4er in Nsv 55ord n,,4 beadsiedtixt, 5alls
es àie Dm8tâvà6 Ae8tatten, ^Vetàâmx^o mit Dip8eiìiitk,
NarsdaB, 8dvvalter o4er Billsdnr)' ansanleodten. Dsr
letztere tadrt 5ort, in Brooklyn Vorstellnnxen im Llin4-
spiel su geden. Dedsr 4sn nensn Mated, 4en 8dovaltsr,
4er sdsn5alls „aed Lroodlz,n ^nruedxsdedrt 1st, mit
lanovsdi seinerzeit einxsxanxen, verlautet nood niedts.

— In Ri'AämüRRA àer Iriiiiei' mitgeteilten Dremproiilems
ans 4em Inrnier 4ss „8edacd5reun4", Berlin, sei liier nood
4sr Drei^üxsr ervädnt, 4er 4sn 3. Breis erdielt. Dr
stammt von V. 8edi55er, Visn, und dat 5olxsn4s 8tellunx:
V. Dx8, Ddl, 844, e8, Ds4, Ba2, 53, x2. — 8odv, De5,
8d8, Dd8, Ld4, d7, o5, e3, e6, 54, d3. Das Brobien, ist
im xemisedten 8tils komponiert; 4roi dnnstxsrsedte Varian-
ten, von denen eins im Vsndnnxsstils (Mattstsllnnx dnrod
Dame, Dän5er und 8prinxer) dargestellt ist. die dsiden an-
4ern dnred idre stillen, aber sden5alls ^n ödonomised reinen
Mattstellungen Kdrende ?>nge sied 4sm Bointenstils nädsrn,
dildsn 4sn danptsäedliodsn lndalt des Brodlems.

— Von detrsundetsr 8eite erdaltsn vir naedstedenden
^vàûgsr, 4er, vsnn auod naed englisoder 8edule und
niedt streng in 4sr Domposition, dnrod die 8odvisrixdeit
in 4er DSsnng interessieren 4iir5te. IVeiss: Dd2, Ds7,
1e6, el, D52, d3, 8d2, e2, Lo2, x5. 8edvar?. : D45, D42,
8l>8, La7, o3, e7, 53, 55, g6.

lÜRonik llö8 ^U88da»-Llub àià
VouusrsIuA, dsu 7. Vs?siuksr

ordsullioks MouuksvsrsuiuiuluuA.
uksuds 8'/, Vki iiu (Iluklokol „Ilotöl Voduu".

Vsr Vorstand.
Mäokstsu MoàA, 11. srt. Lit? u u A dss

VsrZuÜAuuAsoouiitss in, Vluklokal.
Vsaius lür dis uäokstsu LoutaZ statàdsu-

dsu luatskss.

I. Vsaius versus (irasskoppsr (sup) voriu. 1(N/z
Ilkr (Vardau).

Maskvvürtk
Wttstsiu Ms^sr

däZsr Rsoksr '(V. Rsilsr
d. RsVsr Ltislsi VskuiuZsr IVsilsuiuauu Rram.

II. tsau, vsrs. (rrasskoppsr II (sup)
W>t?sr

MöVsr V. Mauer
Iluksr ItVrukei Lekuseksli

LsksuiuA Rsiukold RuAstsr V^idsrkskr Rrà
II. ìsaui versus FtsIIa R. V. I. voruiit. 9K

Ilkr (Vardau).
Vskio

R Ruoik LisZuiuud
^sllvcsAsr Rsioksukardt Lokv?vu

oiukardi^Vrsssel (isriuauu Vorta (rUAZsukükl
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1900
ist soeben erschienen îmb überall pm SßreiS boit

SO Rappen *—
ertjättlidj. ©egen ©infenbung hon 55 Cts. in Briefmarfen öurtf)
ben Verlag

JEAN FREY, Druckerei Merkur

Zürich.
Wiederverkäufer erhalten entsprechenden Rabatt.

Den Sportvereinen
empfiehlt sich zur Anfertigung von

Statuten,

Äufnahmsurkunden,

Mitgliedskarten,

Programmen,

Zirkularen,

Diplomen etc,
bei schönster, künstlerischer Aus
führung.
Jean Frey, Druckerei Merkur,

Dianastrasse 5 und 7, ZÜBICH.

7476 wie

Sweaters, Strümpfe, Hemden,

Mützen, Gürtel, Gamaschen.

Gestrickte Rennhosen etc.
empfiehlt in grosser Auswahl

(S. <

St. Gallen.
Spezialgeschäft für Sport-Ausrüstungen.

Zürich. Couverts mit Firaiadruck
liefere ich meinen Kunden oder solchen, die
es werden wollen, 1000 Stück zu

Fr. 4. —
Jean Frey, Druckerei Merkur

Dianastrasse 5 und 7

1~V-fC i~y^ uVK©WC V~iC ^

Wer's kauft, kauft's wieder!
Qual. 1 Stern, anerkannt bestes Nähmaschinenöl;

felodin „
2 Stern, unübertreffliches Brennöl;

3 Stern, das einzig richtige VelosrhnpröL

Grösste
Fahrradwerke der Welt.
Verkauft -wurden 1895: 57,000 Crescents

1896: 70,000 „
7549 Zàl799g 1897: 83,000 „

1898: 100,000 „
• Das billigste Had weil das beste. «

Generalagentur für die Schweiz :

W. Glitsch, Ingenieur, Zürich I,
Hennweg 1, I. Etage.

S îV *

Der beste Radreifen ist der 6390

Continental-Pneumatic.
Unerreichte Elasticität und Dauerhaftigkeit. — Seriöse Garantie. — Leichte Montage.

Fabrikniederlage für die Schweiz bei: Willy Custer, Zürich

Radfahrer

* * Diplome,

Schach-Diplome,

Tlobert-Diplome,

Schützen-Diplome,

Rad-Plakate
etc. etc.

fertigt in Künstlerischer Ausstattung

billigst

3cait ïrey, Buchdrucker

zur Dianaburg

« Zürich. «

l
commercielle Druekarheiten

in- und aus-
ländische Fabrikate.Couverts und Postpapiere

Specialität:

Kaufmännische Drnckarkiten
Neuheiten ~ ~ -

il Visit- nil Adresskartei.

Druckerei „Merkur", Zürich
•

JEAN FREY, Dianastrasse 5 und 7

Bambus, das Fahrrad aller, welche das ßeste haben wollen
K. k. priv. Bambusfahrräderfabrik Grundner & Lemisch, Ferlach (Kärnten).

Triumph der heutigen Fahrradtechiilk. § ÜfiF" » Jahre Garantie für Bamhnsrahinen. "^Wi.

Generalvertretung- für die Schweiz: Bambus-Falirracl-Maiiiitabliir A. Satirweiii.
Zürich T, Eeke Brunngasse 18, Predigerplatz und Weinfelden (Thurgau). Fondé 1890.

M etc.Stahlräder nur bester Marken: Styrla, Meharsulmer Pfeil, Sturm

740Lernunterricht, Reparaturen. —w- Allerorts Vertreter gesucht. Wo nicht vertreten, liefere direkt.
Vertreter in: St. Gallen: E. A. MiUler, Velohandlg. ; Bischofzell: Ferd. Knup, Veloliandlg. ; Àffoltern a. À. : Ad. Kleiner, Velohandlg. ; Frauenfeld: J. F. Ammanu, Velohandlg.

Burgdorf: Chr. Guggisherg, Velohdlg. ; Aarhurg: Cr. Zink & Binkert, Velohdlg. ; Luzern: M. Meier, Velohdlg., Löwenstr. ; Sulgen: A. Abt, Uhrmacher; Winterthur: J. Denzler, Velohdlg. ;

Basel: F. Burgweger, Velohdlg., Klarastrasse 46; Reinach: lt. Ruppert-Hunziker, Velohdlg.; Oftringen-Zofingen : Gf. Zimmerli, Velohdl.; Oherriet (Rheintal): Z. Zach, zum Kreuz;
Buchs (St. Gallen): J. Reich, Velohdl.; Chur: G. Zsehaler, Velohdl.; Ilanz: J. Etter, Uhrmacher; Unterterzen (St. Gallen): Fried. Gffizi, Velohdlg.; St. Johann (Toggen-

burg): J. Klaus, Velohlg.; Amrisweil: Keller-Lötscher, Velohdlg.; Rorschach: L. Eisenmann, Velohdlg.; Rheineck: Jak. Bänziger; Baden: Weihel & Brisaclier, Velohdlg.

«
<

WWeli'Zlileà
ein Volksbuch für das )ahr

tsoo
ist soâeiì er^àivi»«!» und überall zum Preis von

erhältlich. Gegen Einsendung von »5 Ots. in Briefmarken durch
den Verlag

FD fllkV. llriicksksi ^ei'Illi!'

Wscisrvkrkäufef erkalten entepk'SLkenljkn k3batt.

llkli ^PchVMkiNN
emptiest sioli ?ur Anfertigung von

8tàn,
àkllliààvâkll,

Ujtzlieààrtkll,
pklMllMII,

Ääükrell,
vichllikii à.

bei seNöirster, lîûnstlsrisoNsi'
tärnnZ.

vruokerki Merkur,
Oigngstrgsse 6 nnä 7, »TlltIVll.

7476 1V1S

8vlkà8, 8Nllìpkk, llkMkii,

Men, «kl, kaiMà.
Kö8triekts kîennlio8en etc.

emptiest in grosser ^uswskl

6.
3t. Liallsir.

Zpenslgesclisst iiir SMt-klmiistiiiigeii.

MM. kvuvdttz mit siwalikULk
listers iâ insinsn linnàsn oàer solâsn, dis
es vsrdsn vollen, 1666 Ktnolc ^n

4.
isan ?rs^. Druckerei Merkur

Oiong.strg.sss 6 und 7

lî/ers Itillist, Kzuft's Mà!
ggAj. j à, Wkràt dkà Mmgsàknô!;

" ^à,MliàMà kmnîil;
3 à, à àig riedtiM VklMtimippöl.

f»lirräll«erlio àr IVsIt.
Verkgnkt vnrdsn 1896: 67,666 vreseents

1896: 76,666
7649 2à1799s 1897: 83,666

1893: 166,666 „
« Das t>iNixste Naà weil das lkests. «

lzsnsralaAsntur für öis Lcüvvsi^ :

M. Qlltseti, Ingenieur, 2ürietl I,
OiEnriwsg 1, I. Lltsgs.

- -.î

L)SO kssts Iìs.àrSÌksri ist àsr 6396

Lontinsntal-pnSurn2tic.
lliisrreielile klssticitst imil vslierlizftiglceit. — Seriöse I-srsniie. — teieiite Ueiilsge.

k^S-izOiNnisäSOlSAS Mr Äis Zcztiv^sl^ dsi l Wîll^ linlStS», 2^àî«?Il

ftatllahrer
» » viplome.

§chaeh-vip!ome.

Vloben-viplome.

schütten viplome.

vacl-vlakale
etc. etc.

fertigt in künstlerischer Ausstattung

billigst

IèâN kuchürucher

?ur vianavurg

« Zürich. «

H

Winmereià I) I" II 1< fi I" I) EI í It
m- ug^ sus-

länliiseiie sabrikztk.LoiäVö^ itNcl ?08lpAP!6s6
Lpsc!g!itàt:

Xankmänniselle Urneirardelten

llsàiten -
iL Visit- Usâ âàtzsàNiZN.

vrAâsrsi „Nvrkur", ZÂriâ

sskLV, lZisns8ira88k 5 unü 7

ksmdus, à kàsâ à, Mà à kà Iià ««lien î

1^. 1c. priv. LZ.lndussàl-i-â6el-f3.dl-i1c (Fl-unàeV Lc I^emisà, k^ei-lack (tarnten).
WM" > «tti I "WU G DM" » litlei« <Aarai>tîe tiìr "WU

(I-SQSI-^IVSI-^I-SPuils- 5ÜI- âl6 LeàV76Ì^!: IîSìII»V»K--ZR^IRRRtàtlir â. GâTir^SRI».
I. Uà LrnnngA886 18, kreàÎAkrplà unà WsintSlâSN. (làrgnu). ^onclê 1890.

MGtàlrâÂ«! «URI Z>î»rli«n:

746I.srniintslrrtQlit, Kspsrstursn. Âllsroà Vsàslsr Zssuelit. Wo nielrt t/sntr-stsir, lisksrs àsllî.
Vertreter in: 8t. binllen : V. V. Uiiàer, VeIoNg.liàlA. ; Lisvlivàelt: l er«I. linnp, VsIoNanNIZ. ; Vtkoltern .1. t. : t»I. lt!einer, VeloNanclI^. : I riUlenteIN: l. V. Vniniiinn, VeIoNg.nàlA.

Lni-^àork: t?Iir. buKAisller^, VeloNälZ. ; VarburZ': br. /ink »à Liniiert, VsIoNàlA. ; Lniîern: U. Zleier, VsIoNàlK., I^ötveustr. ; 8nl^en: V. ìl>t, IlNrinaeNor; iVinteràr: I. Dentier, VsIoiiNIZ. ;

Laset: L. LiirAive^er, VeloNàlA., t^iarastrasss 46; lteinaeli: L. LnnN^^N-ltiin/ilier, VsloNàlZ. Z 0ttrinKen-/6tin^en: L. Xiinnivrli, VeloNcil. ; Lberriet (LNeintal) : X. /aeli, Xrsu^:
Lnâ8 (8t. (Malien): a. Leivil, VsloNàl.; t llur: L. /8eli!ìl«r, VsIoNàl. ; Ilaii/ : .1. litter, IlNrinaeNer; lnterter/ei, (8t. tZràn): Lrieà. L-ixi, VolààlF.; 8t. .toiiann (I0WSN-

NnrZ). t. lìl:ul8, VsIollZ.; Vinri«neii: LeIIer-Lvtseiier, VeloNNIZ.; Lorseiiaeli: L. Liseninann, VeloNàlA., Llieîiieeli: lali. INiiixiller? Linien: iVeibei â Lrisaeiier, VeloNàlZ.
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